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Anderen Zeiten entgegen.
Die ermania' schreib ! in Nr . 284:

Nachdem die alldeutsche und verwandte
Presse noch gestern alles für verloren hielt,
schlägt sie heute auf einmal andere Saiten an
und ruft ihre Getreuen zur Wiederbelebung
Deutschlands auf . . Aufwärts nach tiefem Fall!
schreibt der . Relchsbole '

r gerade die vaterlän¬
dischen ( !) Kreise würden bei der Wiederbesin¬
nung und Wiederaufraffung des Volkes , die
kommen werde und kommen müsse , führend und
beispiel - und richtunggebend wirken »Msen . Denn
auf dem Boden ihrer Anschauungen allein könne
sich die Sammlung der langsam zur Besinnung
Kommenden vollziehen . Vorher wird nach all¬
täglicher Gepflogenheit gejammert über das arme,
seit echt Monaten auf das schamloseste belogene
und in die Irre geführte Volk » und gewettert wird
dabei in allen Tonarten über Sozialdemokratie,
Zentrum und Crzberger . Man mutz sich genau
« Innern , daß das dieselben Kreise sind , die sich
über die ersten engüschen Truppentransporte
August 1914 unbändig gefreut haben , weil man
doch erst so mit den Vettern gründlich abrechnen
könne , dieselben , die das Volk glauben machen
wollten , datz unsere A - Boote den Vereinigte«
Staaten das Eingreifen in den Landkrieg umnög-
kch machen würden , dieselben , die bis zuletzt die
zahlenmäßige Ileberlegenheik unserer Artillerie
und unserer Flieger gepriesen haben , als schon
längst bel jedem einzelnen Frontsoldaten das Ge¬
genteil seststand . Aber von wirklichen Irrefüh¬
rungen wissen die Blätter der Rechten heute nichts
melw. Ebenso entgeht es ihrer Einsicht vollständig,
daß eine Erhebung des deutschen Volkes um so
schwieriger geworden wäre , je mehr es sich durch
Phrasenhelden in eine Katastrophenpoli-
tik hätte hineinjagen lasten . Das sag ! alles ganz
klar der gesunde Menschenverstand , aber diese
Art von Politikern scheint mit ihm auf sehr ge¬
spanntem Fuß zu stehen . Es wird einem wirk-
sich sehr schwer , sie ernst zu nehmen . Und doch
selbst nehmen sie sich selbst furchtbar ernst , was
» och um so schlimmer ist , weil dadurch ihre Un¬
belehrbarkelk besiegelt wird . Jedenfalls haben die
Alldeutschen bei vernünftig denkenden Menschen
das Recht verwirkt , sich als Netter des Vater¬
landes in empfehlende Erinnerung zu bringen,
nachdem sie Deutschland vorher lieb « einem noch
größeren Elend überantwortet hätten.

Wohl aber haben ein solches Recht , das deut¬
sche Volk besseren Zeiten zuzuführen
und ihm neuen Mut einzuflößen , jene Kreise , die
sich seit langen Monaten schon bemühen und sogar
direkt geopfert haben , um Deutschland wenigstens
vor dem Schlimmsten zu bewahren . Dazu rechnen
wir auch die Offiziere und Soldaten,
die selbst unter Hintansetzung ihrer politischen
Ueberzeugung ausgeharrt und ihre Pflicht und
Schuldigkeit getan haben . Wer kann es nicht
nachfiihlen , daß manchem von ihnen gerade durch
die Unterzeichnung des Friedensvertrages der
Dienst noch bedeutend erschwert wurde ? Aber
«jetzt in der schlimmsten Not "

, sogt zutreffend
Reichspräsident Ebert an das Landjägerkorps,
. dürfen wir nicht abspringen . Jetzt im größten
Unglück unseres Vaterlandes gilt es das Höchste
zu leisten .

' Das deutsche Volk will nicht unter¬
gehen , es will leben . Die Reichsregierung hak
in einigen Worten gesagt , worauf es jetzt an¬
kommt . . Es gibt nur einen Ausweg aus der
Finsternis dieses Vertrages : Erhaltung von
Reich und Volk durch Einigkeit und
Arbeit .

' Das gilt für alle insgesamt , für Sol¬
daten , Arbeiter und Bürger . Trotz aller seiner
Erniedrigung hat auch für Deutschland noch das
Work des Dichters Geltung : »In deiner Brust
sind deines Glückes Sterne .

'
Wenn alles Hand anlegt , wird es schon bald

wieder anders werden. Manches wird
- - kommen Lebensmittel und Rohstoffems Land , das Angebot an Ware wird die Nach¬
frage wieder nach und nach einholen . In die har-

ê öensbedlnZungen wird die Zeit ganz sicher
reißen , von dem man heute noch

kann . Mit Sicherheit kann man
schon annehmen , daß der geschäftstüchtige

in andere bald vorzugsweise
st ! ^ ^ 1ch !?" d Waren suchen werden , wenn sie

billiger vorfinden . Um das zn
n allerdings endlich einmal mit

Lohnforderungen
V ? /'A werden , die der Tod unsererund somit auch unserer Arbeitsleistungen
A - Zu werden drohen . Wennoas deutsche Volk vernünftig und arbeitsam ist.
kr2s dnr -st^ ? ,Revision des Friedens « « .

selbst trotz der drohenden Gefahren im Osten
ganz sicher nicht verloren , wenn es
selbst nicht will. Oder lasteten die Tage,
die auf Tilsit folgten , nicht ähnlich schwer auf
Deutschland ? Und befand sich Frankreich nicht in
einer ähnlichen Loge nach den Befreiungskriegen?
Ja , damals war Frankreich sogar aus der heiligen
Allianz ausgeschlossen , einem Aussätzigen gleich
verstoßen , gleichwie Deutschland jetzt einer Qua¬
rantäne für den Völkerbund unterworfen wird.
Und wie ganz anders kam alles , als es auf dem
Papier stand ! Deutschland wird um so eher wie-
der zu hoher Bedeutung gelangen , je mehr es
sich den neuen Geist zu eigen macht, der
ans der Ueberwindung der nationalen Gegensätze
und des ewigen Rüstungsfiebers hervorgegangen
ist. Allerdings wird auch die Friedensseynsucht
und die Friedensliebe der Völker , wie olles in
der Geschichte , einmal einer anderen Reaktion
weichen müssen , und das um so mehr , als der
englische . Marinismus ' noch vollauf besteht und
im amerikanischen und japanischen nur neue Kon¬
kurrenten erhält . Aber auch mit dieser See-
gelkung wird die Geschichte , die alles korrigiert,
einmal aufräumen . Jedenfalls wird Deutschland
jetzt am besten fahren , wenn es seine nationale
Ehre in Werken des Friedens und der Kultur
sucht.

Vor der Unterzeichnung des
Friedensvertrages.

Der englische Arbetterdreiverband gegen den
Arledensvertrag.

TU . Haag , 26 . Juni . Die Vertretung des Drei¬
verbandes der Berg -, Eisenbahn - und Transport¬
arbeiter beschloß in einer Konferenz in Southport,
für den 23 . Juni nach London eine Plenarkonfe-
renz einzuberufen , um zu beschließen , welche Aktio¬
nen «inülleiten seien , um die Regierung zur Bewil¬
ligung der Forderungen der Arbeit « zu zwingen.
Auf dem Programm der Arbeit « stehen folgende
Forderrmgen : Abschaffung des Dienstpflichtge¬
setzes , Zurückziehung der Truppen aus Rußland,
Aufhebung der Blockade und Aenderung derjenigen
Bestimmungen des Ariedensvertrages , die mit den
Waffenstillstandsbedingungen im Widerspruch
stehen.

TU . Haag , 26 . Juni . Laut „Daily Herold " fand
auf dem Trafalgar Square eine große Versamm¬
lung der internationalen Frauenliga statt . Die
Rednerinnen klagten di« Regierung an , daß die
Blockade eine größere Grausamkeit gewesen sei als
irgend eine Kriegsmaßnahme der Deutschen . Die
Arredensbediagungen seien ungeheuerlich und eine
Sünde gegen die Zivilisation . Ihre Folgen wür-
den auf die Entente zurückfallen.

Me Unterzeichnung.
WTB . Paris , 25 . Juni . In dem Bericht über die

diplomatische Lage heißt es , daß man die Unter¬
zeichnung des Vertrages für Freitag oder Sonn¬
abend morgen erwartet . Italien wird durch
Tittoni , Ferrars , Marconi und Crespi vertreten
sein . Die italienische Delegation trifft Freitag in
Paris ein . Die Unterzeichnung wird nicht mehr
wie ein « Stunde dauern , da die Siegel bereits vor-
her in der Kanzlei im Dokument angebracht wer¬
den . Der Versand der 400 Einladungen für die
Unterzeichnung ist bereits geregelt . Danach erhal¬
ten die Franzosen , Amerikaner , Engländer und
Italien « je 30 Platzkarten , die Japaner 20 , und
die übrigen an dem Kriege teilgenommenen Staa¬
ten teilen sich in den Rest der Plätze . Wilson
äußerte den Wunsch , seine Frau , sein « Tochter und
seine Sekretäre an der Unterzeichnung teilnchmen
zu lassen . Französischerseits werden außer den
Friedensdelegierten Marschall Fach , die Mitglie¬
der der Regierung , Petain und die Generale , die
Armeegruppen befehligten , teilnehmen.

Austritte aus der Italienischen Friedens¬
delegation.

WTB . Rom , 26 . Juni . Agenzia Stefcmi . Von
der neuernannten italienischen Abordnung reichte
Sonnino sein Entlassungsgesuch als Abgesandter
zur Friedenskonferenz «in . Jmperiali trat eben¬
falls aus der Friedensabordnung aus , da er den
Posten des italienischen Botschafters in London
wieder übernehmen wird.

Das Schicksal unserer Kolonien.
WTB . Versailles , 25 . Juni . „Temps " meldet:

Lord Miln « ist in Paris eingetroffen , wo « bis
nach der Friedensunterzeichnung verbleiben wird.
In Konferenzkveisen hofft man , oaß der Biererrat
seine Anwesenheit dazu benutzen wird , um das
Schicksal der deutschen Kolonie « endgültig zu
regeln . Einerseits bleibt die Verteilung dieser Ge¬
biete unter die verübtedeoeu Wackle autrubeiker^

Der Diererrctt wlrd besonders eine Abmachung be¬
stätigen müssen , die von Großbritannien und
Frankreich bezüglich Kamerun und Togos vorbe¬
reitet werde , sowie eine Abmachung , die von Groß¬
britannien und Belgien eingefügt wurde . Ande¬
rerseits muß die Natur des Kolonialmandats , das
laut Vertrag für die Mehrzahl dieser Gebiete vor-
gesehen ist , nnt größer « Genauigkeit festgelegt
werden.

Abbau der Waffenstillskandskommlssion.
WTB . Berlin , 26 . Juni . Die Waffenstillstands¬

kommission wird abgebaut , ihre Arbeiten gehen
auf die entsprechenden Reichsamter über , ein gro-
zer Teil auch auf das Auswärtige Amt , wo ein be-
onderer Unterstaatssekretär zur Behandlung der

Friedensfragen ernannt werden soll . Reichsfinanz,
minister Erzberger behält die Leitung der Waffen¬
stillstandskommission bei . Mit der Abwicklung
ihrer Geschäfte und mit seiner allgemeinen Stell¬
vertretung ist der Ministeralrat Franz von Siock-
hammern betraut.

Nach Versailles unterwegs.
TU . Berlin , 26 . Juni . Die Mitglied « der

Reichsregierung Hermann Müller und Dr . Dell
haben heute abend die Reise nach Versailles zu»
Unterzeichnung des Friedensvertrages angetreten,
die nach einer Tempsmeldung am Sonnabend 3
Uhr nachmittags « folgen soll . Der Vertrag zer¬
fällt in drei Dokumente : den Friedensvertrag , das
Abkommen über die besetzten Rheinland « und das
Zusatzprotokoll vom 21 . Juni . Poincare wird der
Handlung wahrscheinlich nicht beiwohnen . Die
französische Frieden -sfeier wurde endgültig auf den
14 . Juli festgesetzt . Dem „Temps " zufolge wird die
Festsetzung der neuen Grenzen 14 Tage nach In¬
krafttreten des Vertrages erfolgen können.

Deutschland an der Spitze des Fortschritts!
WTB . Bern , 26 . Juni . Perseoeranza schreibt

zur deutschen Einwilligung in die Friedensunter¬
zeichnung : Clemenceau scheint dem deutschen
Protest nur literarische Bedeutung beizumessen.
Für andere Leute bedeutet er aber weit mehr als
eine Unterschrift . Deutschland wird jetzt alle Tat¬
kraft durchsetzen , sich aufs neue cm die Spitze des
Fortschritts und der Sozialreform zu setzen . In
neun , höchstens zehn Iahren wird Frankreich der
Inbegriff des Rückschritts , Deutschland aber der
Inbegriff der Freiheit geworden sein . Dann wird
die Wirksamkeit des heutigen Protestes beginnen,
da einige Mächte Deutschlands Ruin für ein Un-

lück halten und eine Revision des Vertrages her-
isühren werden.

Der amerikanische Senat billigt den Friedens¬
vertrag.

Die „Times " melden aus Newyork : Di « Senats-
kommisston , hat in geheim « Sitzung sich mit dem
abgeänderten Friedensvertrag befaßt . Der Ver¬
trag wurde einstimmig gebilligt.

Aufhebung der Blockade am 20. Juli?
Wie der Manchester Guardian meldet , wurde

dem Liverpool « Reederverband von Regierungs¬
seite als voraussichtlicher Termin für die Auf¬
hebung der Blockade gegen Deutschland der 20.
Juli bekannigegeben.

Eine Ententenoke über die Versenkung der
deutschen Flotte.

Versailles , 26. Juni . Dem Minister v . Haniel
ist heute nacht von der Entente eine Note überreicht
worden , die sich auf die Versenkung der deutschen
Flotte in Seapa Flow und auf die Verbrennung
der französischen Fahnen in Berlin bezieht . Die
Note zitiert den Wortlaut des Artikels 453 des
Waffenstillstandes , der auf die Internierung der
deutschen Flotte Bezug hat . Sie teilt sodann mit,
daß der kommandierende General sich dahin ver¬
antwortet habe , er habe geglaubt , daß der Waffen¬
stillstand am Sonnabend mittag zu Ende gegangen
sei » und er habe deshalb den Augenblick , m dem
der Waffenstillstand nach seiner Ansicht nicht mehr
aalt , neue Desitzrechte an der Flotte aber noch nicht
festgesetzt waren , dazu benutzt , um den Befehl zur
Versenkung der Flotte zu geben . Der Admiral
hat Zugegeben , daß « durch seinen Irrtum eine
Verletzung des Waffenstillstandes begangen habe.
Die Note bestreiket die Gültigkeit dieser Verant¬
wortung , da der Waffenstillstand nach oen Mittet-
lungen der alliierten und assoziierten Mächte am
16 . Juni nur durch Verweigerung d« Unterschrift
von seiten der Deutschen oder automatisch am 23.
Juni um 7 Uhr zu Ende hätte gehen können . Die
alliierten und assoziierten Mächte erklären sich da¬
her für berechtigt , di« Urheber der Versenkung vor
ihre Militärgerichte zu zitteren , um über sie ent¬
sprechende Strafen verhängen zu lassen . Der Vor¬
fall gab aber den alliierten und assoziierten Mäch¬
ten a- lch» in R-ckt . a„ k « t.

stehenden Präjudizes und damit auch das Rechts
alle Maßnahmen zu diesem Zwecke zu treffen . Di«
Versenkung der Flotte müsse ab « von den alliier¬
ten und assoziierten Mächten nicht nur als eine
Verletzung des Waffenstillstandsvertrages , sondern
als eine vorweggenommene systematische Ver¬
letzung der Friedensbedingungen betrachtet wer¬
den . Es sei dies nicht der einzige Fall . Die Ver¬
brennung der französischen Fahnen in Berlin be.
deute eine absolute Verletzung der Friedensbedin¬
gungen . Die alliierten und assoziierten Mächte er-
klären daher , daß sie von diesen Taten als Zeichen
bösen Willens Kenntnis nahnren , und daß sie des¬
gleichen nach Beendigung der Untersuchungen die
notwendige Wiedergutmachung fordern werden.
Eine Wiederholung solch« Akte müsse eine sehr
unglückliche Wirkung auf die günstige Ausführung
des Friedensvertrages haben . Deutschland werde
sich nicht beklagen dürfen , wenn die allierten und
assoziierten Mächte alle Mittel , die ihnen durch den
Vertrag , insbesondere durch den Artikel 429 zuge¬
billigt sind , in Anwendung bringen . (Artikel 42S
bestimmt u . a ., daß die Räumung des linken
Rheinufers tn 3 Zonen von 5 zu 5 Jahren verzö¬
gert werden könne , wenn die Garantien gegen
einen deutschen Angriff als nicht mehr genügend
erscheinen .)

* - .
Vie preuß. Landesversammlungüber

die Unterzeichnung -er Medens-
vertrager.

Mit « schreckender Deutlichkeit haben di« Der*
Handlungen der preußischen Landesversammlung
über den Friedensvertrag und den Entschluß , der»
selben zu unterzeichnen , dargetan , wie tief der
Konflikt ist , in den uns « Volk durch die Entscheid
düng in der Frage : Annehmen ad « ablehnenl
geraten ist . Vier Jahre lang hat das deutsch«
Volk , habe all « Parteien bis auf die Unabhängigen
in treuer Einmütigkeit zusammengestanoen , um
das bedrohte Vaterland zu beschirmen : vier Jahr«
lang haben wir den Feind von unseren Grenzen
fernzuhalten vermocht und glaubten uns schon dem
Siege nahe , da trat plötzlich die furchtbare Er¬
kenntnis vor unsere erschrockene Seele , Laß dies«
Verteidigungskampf gegen eine Welt von Feinden
doch über unsere Kraft ging und wir den Kampf
abbrechen mußten . Die Revolution zerbrach dann
noch vollends die Kraft unseres Heeres und .wehe-
los standen wir unseren Feinden gegenüber , deren
Siegesübermut und Begehrlichkeit nach deutschem
Land und Gut in demselben Maße wuchsen , als
unsere Ohnmacht sich erwies . Bis dann der 2A.
Juni uns vor die bittere Notwendigkeit stellte , den
grausamsten Frieden , der je «irrem großen Volk«
auserlegt worden ist , zu unterschreiben , wenn wir
unser Land nicht feindlicher Willkür und Brutali¬
tät ausliefern und im Innern den Bürgerkrieg
entfesseln wollten . Ist es nicht selbstverständlich,
daß alle Deutschen , di ? diesen Namen in Ehren tra¬
gen würden , mit Zorn und Grimm das Furchtbar«
tragen , das Neid und Haß der Feinde uns auf¬
erlegt und daß Unkenntnis und Berechnung in
wilder Leidenschaft auf der Suche sind nach dem
Schuldigen an diesem Unglück , das über unser Va¬
terland hereingebrochen ist ! Wer Schuld am
Niedergange unseres Vaterlandes mtt > am Zu¬
sammenbruch unseres Volkes trägt , soll wahrhaftig
gestraft und von der Geschichte geächtet werden,
aber die größte Ursache unseres Leids und unser«
Katastrophe sind doch zunächst unsere Feinde , die
siegreich geblieben sind und mit größter Rücksichts¬
losigkeit unser « Niederlage ausnutzen . Wir ab«
suchen die Schuldigen zumeist unter uns selbst und
da treibt leid « nur zu häufig die Leidenschaft die
Wahrheitsliebe und den Gerechtigkeitssinn . Das
bewies die Mittwochssitzung der preußischen
Landesversammlung , in der die Parteileidenschaf¬
ten erschreckend hoch gingen und das Unglück un¬
seres Vaterlandes nicht aus leiderfülltem deutschen
Herzen , sondern nur zu häufig nach kleinlicher
Parteitakiik besprochen wurde . Sozialdemokraten
und Zentrum haben vor dem deutschen Volke di«
schwere Verantwortung der Unterzeichrmng des
Friedensvertrages übernommen und die andern,
die dadurch der Verantwortung dafür , daß unsck
Volk noch einmal in die Schrecken eines Krieges
hineingerissen wurde , enthoben sind , haben es
leicht , auf die Parteien Steine zu werfen , die nur
aus Verantwortungsgefühl und zum allerminde¬
sten aus Parteiinteresse zu dem schweren Entschluß,
den Frieden zu unterzeichnen , sich durchgerungen
haben . Mit Recht konnte der Sprecher des Zen¬
trums in der Landesversammlung , Äbg . Herold,
der Hetzrede des Deutschnationalen Abg . v . Kar-
dorff entgegenhalten » daß kein Deutschnational«
und kein Volkspardeiler ähnliche Reden zu halten
wagen würden , wenn jetzt der Feind ub « den
Rhein gekommen wäre und der Friede nicht unier-

mürd» Ni« ckaken wir,
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sprechenhören . Me

der Landesversammlung und
idopoekt schmerzlich mag es ihm gewesen sein, daß
er seine Partei gegen so schwer « Anklagen von
Diner Seile verteidigen mutzte, mit der sie so häufig
'gemeinsam gearbeitet hat . Es war überhaupt
beklagenswert » daß von unabhängiger Seite durch
Dine dringende förmlicheAnfrage diese lewenschast-
Lche Aussprache über den Frieden in diesen Tagen,
tvo die Wunde in alle deutschenHerzen geschlagen
-worden ist. noch io heiß brennt » hervorgerufen
wurde . Die Unabhängigen wollten der preußi¬
schen Regierung ein Mißtrauensvolum ausgestellt
sehen. weil sich dieselbe gegen die Unterzeichnungde» Frieüensvertrages ausgesprochen Hab«, wäh¬
rend «in gemeinsamer Antrag der Sozialdemokra¬
ten » des Zentrums und der Demokraten die Ab¬
gabe einer Dertrauenserklärung für die Regierung
verlangte . Ministerpräsident Hirsch vertrat die
sHaltung der Regierung und begründete sie mit
hem Hinweis auf den ihr durch den Beschluß der
Landesversammlung vom 1. April gewordenen
Auftrag . Das Haus hört« seinen Ausführungen
achtungsvollst zu und nur die Unabhängigen star¬
ten durch stLydiae Zwischenrufe. StürmÜchen Bei¬
lall erntete wiederholt Kriegsminister Reinhardt»der zwar auch di« Unterzeichnung bekämpft hat»
jetzt aber doch die Forderung erhebt, daß wir den
Frieden verwirklichen und den Vertrag durch-
führest, soweit es uns möglich. Er ^ dachte der
Taten unseres Heeres» widmete den Toten herrlicheWorte herzlichen Gedenkens und entbot unter stür¬
mischer Zustimmung dem Feldmarschall Hinden-
burg dankbar« Grütze des Volkes. Durch das vonden Sozialdemokraten » Demokraten und Zentrumder Regierung ausgesprochene Vertrauensvotum

Stellung ' --st di« Stellung der preußischen Regierung wiederseKIM

. . UM WTB . Vtrlin . 2S. Juni
Am Ministsrtische Hirsch.^ Präsident Leineri eröffnet die Sitzung um

»2L0 Uhr.
^ Dt« Befpvechmig dek formellen Anftage Adolf

affmanns (U. E .) über die Stellungnahme der
egierung und Landesoersammlung zur Friedens,raa« wird fortgesetzt. Hinzu liegt folgend« Ent-

ießuag der Mehrheit^ xirtrio , Graeje. Porfch,
edberg» vor:

Die Landesoersammlung ist mit dem ganzenptolke einig in der schärfstenVerurteilung des uns
fgezwungenen, allen Rechtsgefühlen hohnsprr-

Friedens , der unser Volk in schlimmster
-se vergewaltigt . Die preußische RegierungHot diesen Standpunkt gleichfalls zum Ausdruck ge¬bracht. Die Landesversammlung sprichtder Staats-

»egierung ihr Vertrauen au».- Die unabhängigen Sozialdemokraten (Adolf
sfmann und Gsn .) beantragen hierzu folaenden

Trotzdem wäre in der entscheidenden
«ft» Eingreifen der preußischen Regierung

ptr die Unterzeichnung des Friedens geboten.- Ein Antrag der Rechtsparteien will folgenden
jSatz zum Beschluß erheben : » Das Eintreten der
preußischen Regierung für die Ablehnung der Un-
perschrift war daher geboten.

- Abg . Bartels (Soz .) : Die Rechte hat keinenkDrund zur Kritik . Der Zusammenbruch ist «ine
ihrer oerbrecherischenPoliti k. (Lärm rechts.)

hoffen aus eine Wiedervereinigung mit den
-ms jetzt entrissenen Dolkstetten, denn ein Staats¬
gebilde von der jetzt für Polen vorgesehenen Form
Ist auf die Dauer unhaltbar . Jede Diktatur von
rechts wie von links, kann uns nur ins Chaosstürzen. Der Wiederaufbau kann nur gdeiheo aufHem Loden der Demokratie.

Aba . Prelle (Welfe) : Das Unglück , das durchV « Frieden - Unterzeichnung abgewendet werden
ßollte, wird , wie wir fürchten» doch noch kommen,»der wir kennen di« sittliche Kraft de« deutschenVolke» und verlieren deshalb nicht den Glaubenan - je Zukunft . Wir Deutschhannoveraner weisenPie Verleumdung weit von un», als suchten wir
jmit ausländischer Hilfe unsere Wünschezu verwirk¬
lichen. Wir weisen jede ausländische Einmischung
-ad und hoffen van dem Verständnis unserer Volks-
Mnosfen, daß Hannover einmal wieder di« Recht«und Freiheiten eines Gliedstaates innerhalb des
Meiches erlangen wich.

Ein Schlußantrag wird angenommen.Ja namentlicher Abstimmung wird der Antrag>ber Rechtsparteien mit 58 gegen 231 Stimmen bei
Stimmenthaltungen » der Antrag der Unabhängi-l» mit 20 gegen 269 Stimmen bei 4 Stinunent»
Itungen abgelehnt.
Die Entschließung de» Mehrheitsparteien wird

Mr erster Lesung, im zweiten Absatz gegen die Un-
-abhängigen , im dritten Satz (Vertrauensvotum
Ar die Regierung ) gegen die Rechtsparteien und

Unabhängigen angenommen.

Zur Versenkung der deutschen
Flotte.

, . Schiffe , , . . . . . , . . .-gültigen Schmach zu entziehen, und di« deutschen
Zchiste seien mit wehender Flagge unkergegangen.Darüber , ob di« Versenkung rechtlich zuläUg Ist,-gehen den Sachverständigen zufolge, die Ansichtenauseinander . Der Friedensoertrag sei noch nicht'Unterzeichnê gewesen. Der Krieg dauerte noch an.Am Kriege könne das Entweichen von Gefangenen«ns Schiffen unter eigener Gefahr schwerlich ver¬urteilt werden . Der Sachverständige ist der An¬
sicht. die Deutschen hätten eia Problem gelöst, da»' schmierig gewesen sei. daß es wahrscheinlichdie

.liierten untereinander entzweit HÄe« würde.
> WTB . Paris , 26. Juni . Nach Mitteilungen der
britischen Admiralität wird der Zustand der deut¬
schen Schiff« in der Scapa -Bucht untersucht. Ts
wurde bisher folgende» festgestellt: Der Kreuzer»Baden " sank etwa 3 Fuß unter - er Wasserlinie

Hb-

Hauptmaschmen sind rächt beschädigt. Das Schiff
„Enwen " ist nur leicht havariert ; „Nürnberg " liegt
stark gegen die Längsseite ; allem Anschein noch ist
sie wenig beschädigt. Wenn die Arbeiten der Ma-
vinesachoerständigen nicht gelingen, besteht wenig
Hoffnung, de« Rest der versenktenSchiff* zu heben.

Ungarn.
Gegenrevolution in Budapest.
TU. Wien, 26. Juni . Budapest ist feit Dienstag

früh der Schauplatz wüster Straßenkämpf « . Am
Dienstag haben gleichzeitig anscheinend unabhän¬
gig von einander zwei gegenrevolutionäre Bewe¬
gungen gegen di« Räterepublik eingesetzt. Ehema¬
lige Offiziere mit Unterstützung von Zöglingen der
Ludovica-Militäranstalt haben sich zusammenge-
schloffen und sind gegen di« Räteregierung vorge-

haben Matrosen die Donau¬
monttore besetzt»
Hotel Hungaria
Ri
S*

gangen.
sind mit diesen gegenüber dem
aufgefahren , da» der Sitz der

Räteregierung ist, und haben dieses unter Feuer
genommen. Das Feuer wurde von dort mit Ma»
chinengewehren erwidert . Diel« harmlose Pas-
anten , darunter Frauen und Kinder, sind dem
Kamps« bereit» zum Opfer gefallen. Es gelang de»

Räteregierung nicht, die Monitor « kampfunfähig
zu machen. Diese fuhren am Abend wieder ab.
Der Straßenkampf geht weiter . Vor dem Paria-
mentsaeb
lutionare hingsrichtet worden.
Verhaftungen von Bürgern statt , die unter dem
Verdacht stehen̂ die GegenbewegMg begünstigt zubaden.

sind bereit» ein« Anzahl Gegenrevo
Stündlich finden

Frankreich.
Wiedereröffnung der Pariser deutschen

Gesandtschaft.
kopenhcmea, 26. Juni . „National Tidende"

meldet au« London : Die deutsch « Gesandtschaft in
Paris wird unmittelbar nach Unterzeichnung de»
Frieden -Vertrages wieder eröffnet werden. Ver¬
schiedene Bedienstete der alten Gesandtschaft halten
sich in Versailles auf und warten darauf , in der
nächst « » Woche nach Paris zu kommen, um die
Wiedereröffnung vorzuberettea.

Verschiedene Nachrichten.
Die Schweigepflicht - er Vaukea besteht nicht

mehr.
Hierzu geht der . Weserzkg. " folgender Draht-

bericht aut Berlin zu: 2n - er gestrigen Sitzungder Nationalversammlung wurde «in Antrag
sämtlicher Parteien angenommen, durch den der
Flnanzmintster ermächtigt wird, den Banken dir
Anzeigepfiicht über die Hinterlegung von Wert¬
sachen von einem gewissen Zeitpunkt « an oufzu-
«rlegen. LS handelt sich, wie wir nach Erkundi¬
gung an zuständiger Stelle erfahren, nicht um eine
Anzeigepfiicht, die sich nur auf die Wertpapiere,wie es in dem Bericht über die Nationalversamm¬
lung hieß, erstreckt, sondern um die Anzeigepfiichtüber Wertsachen. Es muß also die Bank
Auskunft geben über all« bei lhr hinterlegten
Wertgegenstände . Wl « wir heute hören, wird - er
Finanzminister die Anzeigepfiicht der Banken zu¬nächst nur für die bedrohten Gebiete anordnen , da
die Anzeigepfiicht, die sich auf das ganze Reich
erstrecken würde, durch die vorbereitenden Maß¬
nahmen eine zu große Verzögerung nach sich zie¬
hen würde. Dies muß aber für die bedrohten Ge-
diel« auf jeden Fall vermieden werden. Od die
Anzeigepfiicht bis zu der Zeit seit dem 1. AugustIS14 zurückgeher» wird, wie es noch dem Berichtüber die Nationalversammlung wahrscheinlich ist,
haben wir noch rächt genas feststellen können.

Durch Lea angenommenen Antrag sind - !e
Maßnahmen gegen die Steuerflucht weiter ver¬
schärft worden. Das Steuerpflichkgeseh sah ur¬
sprünglich vor, daß derjenige, der ins Ausland
abwanderk, 20 Prozent selbes Vermögens zuhlnkerlegen hat. Später wurde die Hinterlegungdann auf 50 Prozent erhöht. Dieser Betrag kann
schon verlangt werden, wenn der Verdacht der
Abwanderung besteht. Daher sind die Gnmdbuch-ämter in den bedrohten Gebieten verpflichtet wor¬den, dem Reichsfinanzminkster über den Wert des
Grundbesitzes Mitteilung zu machen, and dt« Ge¬
meinden sind verpflichtet, von der Verlegung des
Grundbesitzes nach den bedrohken Gebieten Las
RelchSfinanzministerium zu benachrichtigen. Durch

weitert.

Flucht de» Kronprinzen aus Holland nach
Deutschland?

Versailles 26. Juni,
meldet, soll der Krön
« n in Holland «ntfloi
Archen gewonnen

Wie Radio aus Zürich
von der Insel Wiertn-

und bereils deutschen

Kleine Nachrichten.
Der frühere deutsche Ministerpräsident Schelde-mann hat die Erlaubnis für einen lOtägigen Kur¬

aufenthalt in der Schweiz erhalten.
Die «aüeuischeu Eisenbahner haben im Prinzipden Generalstreik zugunsten der russischen und un¬

garischenRepublik beschlossen.
Nach Posener Meldungen erhall Polen von den

an die Entente abgelieferten 5000 deutschen Loko¬
motiven und 150000 Waggons 100 Lokomotivenund 1000 Waggons . Die gleiche Anzahl Lokomo¬
tiven und Waggons ist von Amerika an Polen
verkauft worden.

Der Grenzschutz der Schwei; gegen Deutschlandwird nach Annahme de» Frieden - Vertrages abge-baut wervea . ^ - - -- -- - - -

Dir Alliierten stnl^ sich über die territoriale Ge¬
staltung der türkischen Lande noch nicht einig . Die
endgültige Entscheidung ist verschoben worden.

Griechenland wurde von den Alliierten aufge»
fordert, Smyrna von griechischen Truppen zuräumen.

Die bolschewistischen Strömungen ergreifen im-
mer weitere Teile des polnischen Heeres. Dt« in
Kowno stehenden polnischenRegimenter des Gene-
rals Peltjunn meuterten . Sie verweigerten den
Gehorsam widersetzten sich ihrer Verwendung an
der bolschewistischen Front und lieferten ihrenStab an die Bolschewisten aus . Auch die Stim¬
mung unter der Bauernschaft in der Umgegendvon Kowno ist ausgesprochen bolschewistisch . In
Kowno selbst wurde «ine revolutionäre Regierung
eingesetzt.

Nach einer Meldung der „Daily Mail " von der
afghanischen Grenze hat der britische Oberstkom-mandierende eine Proklamation erlassen, nach der
jeder, der im Besitz von Flugblättern der vor¬
läufigen republikanischen Regierung Indiens an-
aetroffen wird , vor ein Kriegsgericht gestellt wird.
Die Flugblätter fordern , wie „Europa Preß " er¬
fährt , zum Aufstand gegen die britischen Unter¬
drücker und zur Ermordung britischer Beamten
auf.

Der preußischeMinister des Innern ordnete, wie
mehrere Blätter melden, in ganz Preußen , ausge¬nommen die besetzten Gebiete, eine Nachprüfungder Frage an , ob eine Aufhebung de» Belagerungs¬
zustandes möglich ist.

Generalmajor Hoffman« ist zur Disposition
gestellt worden.

Von zuständiger Sette wird mitgeteilt, daß sichder Publikationszwang für Danken auf alle Dan-
keu . Sparkassen usw. erstreckt , indessen vorläufignur auf diejenigen in den zu besetzenden Gebieten,«ud mit rückwirkender Kraft bi » 1 . Oktober 1V18.

Sämtliche Mitglieder der russischen Abteilungder amerikanischen Fricdensabordnnng haben mit
einer Ausnahme ihre Stellen bereit» niedergelegtoder sind im Begriff« die» zu tun.

Laut „Telegraaf " sind di« in Hellevoetsluis in-
ternierten deutschen Torpedoboote Belgien zuge-wiesen worden. Die deutsch « Bemannung ist von
Belgiern abgelöst und wird morgen Heimreisen.In Winnepeg (Kanada ) veranstalteten zurück-« kehrt« Soldaten «ine Kundgebung, di« durchRetterei ausemmrdergetrieben wurde . Eine auf¬
rührerische Meng« von 10000 Personen griff meReiter an . S Personen wurden getötet, 80 ver¬wundet.

Im englischenTruppenlager Surrey Tamp meu¬terten 4000 englische Soldaten.
Der Kriegsberichterstatter Scheuermann, der in

Versailles verhaftet worden war , ist wieder ip
Freiheit gesetzt.

Deutsches Reich.
Seine Porlofreiheit für A- und B .-Räte.
Nachdem durch die von der ReiAregierung er«

lassen«» Gesetze eine wesentlich« Aenderung der
Verhältnisse eingetreten ist, können Arbeiter -, Sol¬
daten - und Bauernräte nicht mehr als Reichsbe-börden im Sinn « de« Poriofteiheitsgesetze» aner¬
kannt werden. Sie dürfen daher Porto - und Ge-
bührenfrelhett im Telegrammverkehr und Fern¬
sprechverkehr«sicht mehr für sich beanspruchen
Eia Gesetzentwurf für Aeadenmg de» Gr-

richtsverfassungsgesetze» ,
«st im Reichsjustizmimsterium mrsaearbeitet wor¬den und ist den Regierungen der Gliedstaaten zur
Begutachtung zugegongen. Der Entwutt enthält
» a. auch neu« Vorschriften über die Auswad » der
Schössen und Geschworenen, di« «ine direkte Wahl
durch das Volk vorsehea.

Die Erhaltung der Namen bäuerlicher
Famlllea.

Infolge des Kriege« stehen viele Familien , na¬
mentlich in bäuerlichen Kreisen, vor der G»fakr des
Aussterben» der Familiennamen . Da» preußisch«
Ministerium des Jnnern hat deshalb angeordnet,
daß Familien , bei denen infolge de» Krieges ein
Aussterben de« Familiennamen » bevorsteht, be¬
rechtigt sind, Anträge zu stellen, den aussterbendenNamen den Schwiegersöhnen zu verleihen.
Der Hamburger Sommunistenputsch — eia
Vorspiel für einen Aufstand in ganz Deutsch¬

land.
Die Aufstände ln Hamburg können nicht als

eine rein örtliche Aktion für sich betrachtet wer¬den. Es steht vielmehr nach Mitteilung von unter-
rlchkeker Seite fest, daß über ganz Deutsch -
laad hin ein großer AafstandSver-
fuch vorbereitet war , und daß der Ham¬
burger Putsch den Führern zu früh lvSge-
gangen und ihnen die Direktive auS den Hän¬den geglitten war . Wie weit die Aufstände spon¬tan auS der Unzufriedenheit der Bevölkerung mit
den Preisen und der Art der Lebensmittel ent¬
standen sind , läßt sich schwersagen. Die eigent¬
liche Leitung der Putsche hält sich im Hin -
tergrund. Soviel ist sicher , daß der größteTeil der Hamburger nicht weiß, wofür er seine
Haut zu Markte tragen soll.

. Das preußische Ministerium bleibt.
VIB . Berlln . 28. Juni . (Amtlich.) 3m An-

schluß an die heutige Tagung der Landesckersamm-
lung beschloß das preußische Slaatsministeriam,
im Amte zu bleiben. Auch diejenigen Mitglieder,die erklärten , austreken zu wollen, verpflichteten
sich, auf ihren Posten auszuharren.

veutschpolnische Verständigung.
TU. Thorn , 26. Juni . Die Absicht, die Ost¬

gebiete als selbständige Republik auszurufen , ist
aufgegeben worden. Die deutschen Volksräk«
haben mit den polnisches Volksräte « bereUS
Fühlung genommen.

Verordnung zur Sicherung des Eisen,
bahnbetriebes.

VT6 . Berlin , 26. Juni . Auf Grund des 8 g zdes Gesetzes über den Belagerungszustand ordneich an:
8 1 . Sämtliche Innerhalb meines Befehls.berelchS bei den Eisenbahnbetrieben beschäftigtenPersonen ist bis auf weiteres verboten, wennsie nicht Len Nachweis der Arbeitsunfähigkeiterbringen:

1. die Arbeit niederzulegen,2- von der Arbeit fernzubleiben8. die Arbeit zu verweigern,4. ohne Zustimmung ihres Dienstvorgesetzken die
Arbeitsstelle zu wechseln.

8 2. Personen , welche die Arbeit bereits nle-
dergelegk haben, haben dte Arbeit am 28 . Inn?wieder aufzunehmen, wenn sie nicht den Nach,weis führen. Laß ste arbeitsunfähig sind.

8 3. Den in 8 1 aufaeführken sowie sämk-licken anderen ln meinem Befehlsbereich befind,
lichen Personen ist verboten, im Eisenbahnbetrieb
Beschäftigte mündlich oder schriftlich oder durchVerteil "
rufen o
legung _
beit und deren Verweigerung und zum Wechselder Arbeitsstelle ohne Zustimmung von den vor-
gesetzten Dienststellen aufzuforderu oder anzu-
regen.

8 4. Zuwiderhandlungen gegen die
Bestimmungen der 88 1, 2 und 8 werden sofort,
sofern nach den bestehenden Gesehen keine höhere
Strafe verwirkt wird (veröl. 8 8 R .-Sk.-G.-B,
Landesverrat ), gemäß 8 9 des Gesetzes über den
Belagerungszustand mit Gefäagnlsblszv
einem Sahre bestraft.

Der Oberbefehlshaber,
gez. NoSke. Reichswehrmlnisier.

Verschärfung des Berliner Eisenbahnerstreiks.
TV. Berlln , 26. Juni . Der Streik der Eisen¬

bahner hak eine bedeutende Verschärfung erfahren
dadurch, daß sich auch «in Teil der Beamten gegen
alle Vorstellungen der Behörden dem Streik an-
geschloffen hak. 2m ganzen streiken jetzt etwa
20 600 Eisenbahner ln Berlin . Der Verkehr kann
zurzeit noch aufrecht erhalten werden» was aber
morgen geschehen wird, weiß man heute noch
nichü

TV . Berlin . 26. Juni . Torhdem die Verhand¬
lungen zwischen dem Eisenbahnministerium und
den Streikenden noch nicht abgeschlossen sind , ist
heut« abend 6 Uhr der allgemeine Eisenbahnei¬
streik verkündet worden. Wie weit ihm Folge
geleistet werden wir - , ist noch nicht abzusehen.

Hamburger Kommunisten und Berliner Voll¬
zugsrar.

VTV . Berlln , 26. 2unl . 2m Verlaufe der
letzten Nacht ist festgestellt worden , daß zwischen
den Leitern des Hamburger Aufruhrs und den
Mitgliedern des Berliner Vollzugsraies eine
Fühlungnahme hergestellt war . Von Ham-
bürg ist nach Berlln di« Mitteilung gelangt, daß
gehofft wir- , jetzt von Hamburg die zweite
Revolution über das ganze Reich
einzuleiten. Darauf ist von Berlin aus dem
Hause des Vollzugsrats geantwortet worden
«Bravo !" und angekündigk: . Wir werden sehe^
daß wir noch heute abend Vertreter absenden.
ES steht weiter fest, daß von Hamburg nach Berlin
die Mitteilung gegeben wurde , und zwar wieder
nach dem Amtslokal des Vollzugsrats , daß in
Hamburg eine großzügige Bewaffnung des Prole¬
tariats durchgeführt werden solle , um Hambmg in
einen Verteidigungszustand zu sehen, der es er¬
mögliche, einen großzügigen Kampf gegen die
Truppen durchzuführen, die von der Regierung
gegen Hamburg eingesetzt worden find. Es war
selbstverständlichePflicht der zuständigen Stellen,
berartige Bestrebungen , di« zur Folae haben könn¬
ten, daß unabsehbares Unglück über die Stadt
hereinbricht, im Keime zu ersticken. Deswegen
ist der Befehl gegeben worden , die unab¬
hängigen un - kommunistischen Mit¬
glieder des Vollzugsrats zu fistle-
ren und ln Len Geschäftsräumen des Vollzugs-
raks Haussuchungen abzuhallen. Da sestgestellrworden ist, daß keiner der Slstierten das frag¬
liche Telephongespräch mit Hamburg geführt Hai,
wurden die Slstierten vorläufig wieder auf freien
Fuß gesetzt . Der Aufstand in Hamburg muß schon
darum schnell und energisch beendet werden, weit
di« Lebensmittelversorgung Deukschlaods in der
Hauptsache üb« Hamburg erfolgt

Oldenburg.
Rückblick auf dieverfassunggebende

Landerversammlung.
ii.

Die neu« Verfassung.
Auf durchaus freiheitlicher demokratischer

Grundlage ist unsere neue Verfassung aufgebaur
und wenngleich einzeln« Paragraphen unsere»
Wünschen nicht genügend entsprechen, so kann oow
ein Gesamtüberblickuns ziemlich befriedigen.
wichtigste Aufgabe der Zentrumsfraksian war o«
Sicherung unserer kulturellen Güter . An - er Er¬
richtung dieses Zieles hat sie mit Hingabe ge«
tet, unterstützt durch das einige katholische
Wer einen Einblick tun kann in die varia .nei ' tan-
schen Arbeiten, besonders in die Arbeiten der rwd
Missionen , der wird Hochachtungvor demErreg¬
ten haben. Ein« aus Grurässak

'
aegneriickeMehr¬

heit konnte dem einmütigen Willen des katyou^
schön Volkes gegenüber keine scharf ablehnerice
Politik treiben . Das , was wir erreicht haben , h»
«in Erfolg unserer Einigkeit . Möge uns d e s»
kunkt ebenso geschloffen und einig finde». souwh*
in der Verteidigung Lessen , was wir erreicht^als auch ttr der Mttarbeit an der AusgestaMM

- ii,



dieAusgabeobliegen, das SchulgesetzLandtagwirv
^ sollte man uns

^ ^ katholisches Oberschulkollegium wcktt si^ rn,
Z

"
w

'Kn T d, Zs°u»ft »m M-
^ mnken müssen und wir werdendas wit EmMe-
den^ it und Ausdauer tun. Ebenfalls unbefriedigt
M ^ Regelung der Ilnterrichtssreihctt m derLer-

dieses Recht der Eltern muß vor
^ aatscechtm sichergestellt werden und stcherge-
stellt blei^ n. Die Freiheî des chrMlch n̂
zu verteidigen, ist die erste Au
raktion, und wie sie dieser

,abe der Zentrums-
wsgabe in der ver-

gerecht gewor-

^ tschm
"

VolksvaH
""

in
'

der
'
Verteidigung der

christlichm Schule weitgehende Unterstützung fan¬
den, weniger dagegen bei den -̂ mokraten , wah¬
rend di« Sozialdemokraten ihrem alten chnsien-
tumsfetndlichen Programm treu gebl' eben stnd.
Vir lehnen sowohl die Simultanschule der Demo¬
kraten. wie die konfessionslose Schalle der Sozmlde
mokraten ab. Beide Wege sind sur das christliche
Volk ungangbar , beiden gilt unser schärfster
Kampf, für Len wir alle unsere Kräfte letzt und
tu Zukunft einsetzen werden. Das Parlament ist
der Kampfplatz, und nur ein« starke Zentrumsftak-
tion wird den Kamps um die christliche Freiheit
bestehen . Möge das eine Lehre sein , die wir aus
den Schuldebatten der Landesversammlung ziehen.

Wir werden jetzt parlamentarisch regiert . Loch
die Stellung der Regierung entspricht nicht ganz
dem parlamentarischen Prinzip . Sie ist selbstän¬
diger als irgend eine andere in Deutschland. War¬
ten wir ad, ob die Hoffnungen, die man daran
knüpfte , sich erfüllen - werden. Die Hoffnung der
Demokraten, berufssländifche Vertretungen da-
durch überflüssig zu machen , wird sich unserer An¬
sicht nach nicht erfüllen. Wir machen kein Hehl
daraus , daß der Gedanke eines Berufsparlament»
Ms an sich sympathisch ist, wenn man auch über
idie Art seiner Verwirklichung streiten kann. Wir
jkommen um eine Verbindung des Politischen mit
dem Sozialen in Zukunft nicht herum . Die wirt¬
schaftliche Demokratie bildet das Korrektiv der
politischen Demokratie. Heinrich Brauns schreibt
z. B. im Aprilheft der „Deutschen Arbeit " : „Es
bleibt nicht bei einem einseitigen Ausbau des
Ratesystems für die Arbeiter , sondern wir gelan¬
gen aus diesem Wege schließlich zu einer beruss»
ständischen Vertretung überhaupt , deren Einglie¬
derung in die moderne Staatsverfassung eine der
wichtigsten gesetzgeberischen Aufgaben der neuen
Zeit wäre ." Wir werden lernen müssen , in Zu¬
kunft diesem Standpunkt gerecht zu werden , und
dann wird man auch in Oldenburg über den Dnrft-" ' "

schen Plan anders denken und anders ent»
ldm , als es jetzt der Fall gewesenist. Man hat
in den Derfassungsdebatten mit einigen Wor¬

den abgetan , vom Ministertisch hörten wir ein
.Ungeheuerlich". So sind alle Zeichen einer neuen
Zeit empfangen worden, aber stets waren auch die
Ideen stärker als die Menschen und sie setzten sich
durch. Wir glauben mit diesen Ausführungen im

Sinne der Zentrumsfraktion zu handeln.
Auf die sonstigenBestimmungen der Verfassung,besonders über die Volksabstimmung, soll bet Ge¬

legenheit näher eingegangen werden, bei dem be¬
sonders Gegensätze zutage traten . Der nächste Ar-
Ukel wird sich mit den wichtigsten der übrigenArbeiten der Landesversammlung befassen.

Äur dm oldenburg .Münsterlande
Vechta. 28. Juni.

— Ganz enorme Preise wurden auf den letzten^" 6sverkSufen erzielst so brachte eine 5 Sch.-S.
große Wiese 800 ML . Auf anderen Verkäufenkam das Fuder Heu bis auf ISO Mk . Da wird

tziebige Regen hat ihm vielerorts noch nachgehol-sen und wird namentlich auf die Körnerenkwick-
. guten Einfluß haben. Wenn nichts da¬zwischen kommt, dürfen wir auch hier wieder miteinem guten Roggenjahr rechnen.

3unl. Die Zahlung der
t^ ? n^ ° ^ ° " ^ S ° bührnlsse fürN tzE st« noch nicht gezahlt sind , erfolgt

UsabekhftL Harket

Verkehrs gebeten, die Beträge pünktlich vbzu-

Ausder Residenz und dem Norden.
, . Oldenburg , 28. Juni,

«ine Ausschuß hielt am Montag
Nähme von °b. Nach Bor-
<Kri?asaeton̂ »^ ,3

» verschiedenen Ausschüssen
oraeE ? E ?^ mkehr , Hmkerbliebenenftir-L EL '°'L

Ichloi?sr?
^ Angestellten eingehend behändest Be-

desE . A. ÄKom '
n^ ^ Ankerabteilung

verzüglich alle «nzugkedern, die rin¬
soll. Weikerbin Hand nehmen
ihren Angestellten ^ " Fällen , wo Firmen
Rahmenabkommen,uüsck ^ ^ ^ ns die in dem
Lelsverein « zwischen Gewerbe- und Han-

>°m GewerKsckaftsk̂ V die Versammlung di
Gebiete ge
a über öle

v. 8eg»

gern über dle AngesiellkenhelmstLttenwerden plr
Juli in Aussicht genommen.

(—) Psrsonallen . Skaaksmtn ! stera . D.
Scheer ist aus der Landesregierung ausgeschie¬
den und bis weiter znm stellvertretenden Bevoll-
mächtigkenzum Skaakenausschuß ernannk. Amts-
kaupkmann Dr . Mnhenbecher aus Wildes-
yausen ist der zur Wiederherstellung seiner Ge¬
sundheit (! ) bewilligte Urlaub antragsgemäß bis
zmn 1. November d. Is . verlängert worden.

(—) Oldenburger Börse . Das Geschäft an der
Börse war vorgestern nach Abschluß des Frie-
densoerlrages bedeutend belebter als am vorigen
Mittwoch . Von Holland waren wieder etwa 15

chis 20 Kaufleule erschienen, die nicht nur Maren
^ nbolen, sondern auch verschiedene Artikel auf-
kanflen . So wurden größere Mengen Eisen-
waren für die Ausfuhr nach Holland aufgrkaufk.
An inländischen Artikeln wurden besonders große
Umsätze in Dörrgemüse sowie Futtermitteln gelä¬
ngt . In geringeren Mengen wurden Zigarren,
Kosfee und französischer Cognac umgeseht. Es
stellt sich immer mehr heraus , daß die Börse nicht
nur der Treffpunkt der Oldenburger Kaufleule
aus dem ganzen Lande wird , sondern daß sich
auch von auswärts bereits sehr viele Kaufleule
clnfinden, die hier ihre inländischen oder hollän¬
dischen Geschäftsleute treffen . So lagen für den
vorgestrigen Tag Anmeldungen von Kaufleuken
ans Bremen , Hamburg, Minden l. W . usw . vor,
die die Anwesenheit holländischerKaufleute an der
Oldenburger Börse benutzen, um hier mit ihren
persönlichen Lieferanten zwecks Abnehmern wie¬
der persönlich in Geschäftsverbindung zu treten.
Bon verschiedenen Seilen wurde angeregt , dahin
zu wirken , hier in Oldenburg eine besondere
Außenhandels stelle, deren Einrichtung
bekanntlich vom Reichswirtschasisministerium be¬
absichtigt ist, ins Leben zu rufen . Eine solche
Außenhandelsstelle kommt zunächst vor allem für
solche Artikel ln Frage , dle unbedingt notwendig
zwecks Ergänzung der inländischen Lebensmittel
elngeführk werden müssen . Insbesondere sind dies
Fette , Käse, Fische usw., ferner auch Futtermittel
jeder Art , nach denen eine große Nachfrage be-
stehk.

ß Schwurgericht. Der 20jährige Zaussohn
Max Heinrich Karl Sudbrake aus Nüskringen
(Scharreihe ) soll in der Nacht zum 5. Mai seinen
Vater vorsätzlich erschossen haben. Der Angeklagte
bestreiket den Vorsatz, will sich vielmehr in Not¬
wehr befunden haben. Sein Äaker sei spät abends,
rdle gewöhnlich, betrunken nach Hause gekommen
und habe mit ihm Streik ongefangen. Er drohte in
der schärfsten Weise und ging schließlich mit einem
offenen Messer auf ihn los. Der Angeklagte hob«
in diesem Augenblick einen Nevolver aus dem
Verkikow genommen und, als der Vaker nun
das dolcharllge Messer auf ihn zückte , geschossen,
da es einen andern Ausweg nicht gegeben habe.
Auch er selbst sei angetrunken gewesen. Eine
ganze Anzahl Zeugen stellen den Erschossenenals
einen überaus rohen , radialen und bestialischen
Menschen bin, der seine Frau und seine Kinder
in unglaublicher Weise mißhandelt Hobe. Nach
langer Beralung verneinen die Geschworenen
die Schuldfrage. Der Angeklagte wird frel-
gesprochen und sofort ans der Haft entlassen.

d. In der gestrigen Sitzung des Siadtrals
wurde zunächst die Wahl der unbesoldeken Mit¬
glieder des Magistrats vorgenommen. Wieder-
gewählk wurden Ratsherr Messels (Dem.),
Bankdirekkor Murken (Dem.), Geh. Kom¬
merzienrat Rabellng (D. Vpk.). Neugewählk
wurden Gymnasiallehrer Iaußen (Dem.) und
Gewerkschaftsbeamker Flach (Soz .). Nicht wie-
dergewählk wurde Ratsherr Forlmonn wegen sei¬
nes hohen Alters . Es erfolgt sodann die Neu¬
wahl der Skadkraksausschüsse. Eine lebhafte Ans¬
sprache entstand hierauf über die Frage der Be¬
seitigung der Wohnungsnot und den Bau von
Ein- und Zweifamilienhäusern . Ilm die Woh¬
nungsnot zu beheben, sollen nach dem Beschluß
des Skadlrats etwa 40 Häuser am Rauhehorst für
80 Familien errichtet werden , weiter zwei Miek-
häuser für 24 Wohnungen . Demnach wird Woh¬
nung geschaffen für reichlich 100 Familien . Wei¬
ter sollen Kasernen eingerichtet und Privakwoh-
nungen beschlagnahmt werden . Die Kosten für
die Neubauten betragen rund 500 000 Mk . und
sollen im Wege der Anleihe aufgebracht werden.
Den Zuzug von auswärtigen Familien will man
möglichst verhindern . Der Skadkrak hak kürzlich
ein Wirlschafksamt errichtet zur Beschaffung vcn
Lebens- und Futtermitteln . Diesem Amt wurde
jetzt ein Kredit von 1 Million Mark eröffnet, rm
Waren usw . kaufen zu können. Die Versorgung
der städtischen Bevölkerung mit Lebensmitteln
wird in Zukunft von diesem Wlrkschafisamt er¬
folgen. Dem Personal am Landes-
theaker wurden außerordentliche Gehalks- und
Lohnerhöhungen bewilligt. Die Schauspieler er¬
hallen künftig die Dergüiung für das ganze Jahr.
Von der verstorbenen Wikwe Nonne wurden
der Stadt 74 000 Mk . vermacht zugunsten armer
Kranken , namentlich von Lungenkranken . Dis
Erbschaft wurde mit Dank angenommen. Zum
weiten Vorsitzenden des Stadkraks wurde Eisen-
ahnrevisor zum Buttel gewählt. Angeregt

wurde, über die Hunte eine Brücke zu schlagen,
um die Verbindung mik dem Hunkeviertel herzu¬
stellen.

(—) Kriegsgefangenenheimkehr. Die «Kriegs-
gefangenenheimkehr̂ der Gemeinde Osiernburg
erläßt heute eine Aufforderung zur Anmeldung
der noch in Kriegsgefangenschaft befindlichen
Heeresangehörigen und Zivilisten. Es ist er¬
wünscht, dieser Aufforderung baldigst Folge zu
leisten, damit der Ausschuß in der Lage ist, zum
Zwecke eines würdigen Empfanges , der ersten
Fürsorge und Beralung der heimkehrendea
Kriegsgefangenen die '

nötigen Vorbereitungen
treffen, zu können.

1° Ein hier wohnhafter Vorarbeiter, der tn
ein Geschäft trat , um Zigarren zu kaufen, fand
beim Zurückkommen sein Rad nicht mehr vor.
Der Diebstahl ist für den Betroffenen m» jo de-

i'

bäuerlicher, als der Arbeiter « egen eine- G»- l
brechens ein Rad benutzen muß. !* Osternburg» 27. Juni . Da nach Verkauf deS
Schützenhofes im Orte kein rechter Platz für Ab¬
haltung von Märkten und Festlichkeiten vor¬
handen ist, beabsichtigt der Gemeinderat , auf den
zu beiden Seiten der Kampstraße beim Baynhof
Osternburg gelegenen, vor einiger Zeit anaekauf-ken Knostschen Landerelen Ersatz zu
schaffen. Hier soll ein Marktplatz hergestellt wer¬
den, auf dem auch Viehmärkte abaehalten werden
können. Teile des Geländes sollen als Spiel -,
Spork- und Festplatz eingerichtet werden . Sobald
sich dle Finanzen der Gemeinde bessern, kommt
auch die Errichtung einer Turnhalle in Frage,
die zugleich als Versammlungsraum dienen kann.

Neueste Nachrichten.
Domhenalkenkak auf ein Ministerialgebäude.

WTD . Berlin» 27. Juni . (Drahtb .) Auf das
Gebäude des Ministeriums der öffentlichen Arbei¬
te« Ecke Voß- und W'lhelmslraße, wo feit gestern
nachmittag bis in die spate Pacht hinein Eini¬
gungsverhandlungen zwischen der Regierung und
den Eisenbahnern stattfanden , wurde etwa gegen
2^ 0 Ahr nachts ein Attentat begangen. Nachdem
4 Gewehrschüsse abgefeuert waren » warfen unbe¬
kannte Täter eine Bombe gegen das Gebäude, wo¬
durch in dem Ministerium und in den angrenzen¬
der ! Gebäuden etwa 200 Fensterscheibe» in Trüm¬
mer gingen.

Zum Eisenbahnerstreik iu Schlesien.
TU, Kattowih , 27 . Juni . (Drahtb .) In mehr¬

fachen Versammlungen der Eisenbahndirektion
Kattowitz dürfte es gelingen, den Streik für Ober-
chlesien abzuwenden oder doch wenigstens eine
chneile Beendigung des gesamten Eisenbahnsttei-'es in Schlesien herbeizuführen. Obwohl der Streik
ich auch auf die Bezirke des Eisenbahndirektions¬
bezirkes Neiße ausgedehnt hat , ist doch erwar¬
ten, daß dieser Teilstteit rasch zu Ende sein wird.

Italien fordert Einhaltung des Londoner
Vertrages.

TU . Haag, 27 . Juni . (Drahtb .) Reuter . Ttttont
erklärte im Senat , die Regierung bleibe fest darin,
auf die Ausführung des Londoner Vertrages zu
bestehen. Die von England angebotene Entschädi¬
gung sei befriedigend, dagegen müsse di« von
Frankreich angebotene erhöht werden.

Die deutschen Bevollmächtigten zur Unter¬
zeichnung des Friedensvertrages.

TU. Amsterdam, 26. Juni . (Drahtb .) Aus Parismeldet Reuter amtlich: W . Müller , Giesberts und
eine dritte Persönlichkett sind als Abordnung
Dutschlands ernannt , um den Friedensvertraq zu
unterzeichnen. . In einer Privatmeldung des Reu¬
terschen Bureaus wird auch Leinerl als Mitglie¬
derdeutschen Friedensdelegation genannt.TU. Amsterdam, 27 . Juni . (Drahtb .) Me Ent-
rüstung der Pariser Presse, die von der Ernen¬
nung der deutschen Friedensdelegation noch nichts
wußte, dauert an . „Journal " glaubt Grund zu der
Annahme zu haben , daß man in Versailles über
die Ernennung Stillschweigen beobachte, um ersrdie Konferenz amtlich davon in Kenntnis zu setzen.

Frankreichs Absichten im Rheinland.
TV. Amsterdam» 27. Juni . (Drahtb .) Der

Korrespondent des . Algemeen Handelsblad ' im
Rheinland erfährt aus Kreisen, die von den
Plänen der Enkenke unterrichtet find , daß die
Franzosen sofort nach Unterzeichnung des Frie-
densverkrages eine große Propaganda zu Gunstender Loslrennung des linken Rheinufergebieks von
Dreußen veranstalten werden in der Absicht, einen
selbständigen Staat zu errichlen. Die Engländerwerden nach der Information deS Korresponden¬ten nichts dagegen unternehmen.

Das türkische Problem.
TV . Amsterdam, 27 . Juni . (Drahkb.) Reuter

meldet aus Paris : In ihrer Antwort auf dle Mit¬
teilung, die die türkischen Friedensdelegierken vor-
legken , wurde diese verworfen . Laindoyer tritt
für die Erhaltung der territorialen Integrität des
türkischen Reiches ein vnd bekennt, daß die Tür¬ken den Siegern die schwere Aufgabe auf die
Schultern gelegt hätten , das Los der verschiedenenVölker im türkischen Reich zu bestimmen.
Verantwortlicher Schriftleiter : G. Thole, Vechta.Druck und Verlag : Vechtaer Druckerei und Verlag,G. m. b . H. (A. Sommerfeld, Verleger), Vechta.
MWW»

Am Sonntag , dem 29. Juni,
nachm. 4 Uhr und abends 8 Uhr

12 . Abenteuer des berühmten Rats Anheim:

«Avon Läilk 8 Lekeimnis"
Detektivdramain 4 Men.

TsKZs Aseke "VHZ
Lustspiel in 3 Men.

Aniien,
Ter TÄaräspieker.

Trickfilm.
Keine Kindervorstellung.

die aufstrebende Schwesterstadt
von Hannover.

Amtsvorsian ». Vechta, den 26. Ämü MT

Bekanntmachung.
Dem Kaufmann F . Römann zu Lohne ist vom

Amksvorstand eine größere Menge ungarischerRotwein zur Abgabe gegen Bezugsschein über¬
wiesen worden.

Die Bezugsscheine werden nur auf Haushal¬
tungen ausgestellt und sind schriftlich beim Amls-
vortkande mik Angabe - er gewünschten Flasche»
zu beantragen.

afch«
lasche

Der Preis stellt sich auf 5 für die 1/1
eringerer Sorte und 5,85 für die 1/1
esserer Sorte.

Kücken».
Amt . Vechta, den 25. Äut 191L

Bekanntmachung.
Die Ämtschauflee Goldenstedt-WildeShausen

ist wegen Neubaus der Drücke über den im
Kirchdorf Goldenstedt bei der Molkerei s ^ den
Wagenverkehr vom 30. d. MtL an bis auf
weiteres gesperrt.

Kückens.
Amt. Vechta, den IS. Juni 1S1L.

Bekanntmachung.
Die Jagd auf den an die Direktion der Straf¬

anstalten verpachteten bei Vechta belegenen StaatS-
ländersten und den Staatsmooren an der Diep¬
holzer Chaussee, mit Ausnahme der Zttadellgründe.
sowie die Jagd auf dem staatlichen Anteile de»
in der Gemeinde Goldenstedt belegenen Dreieck ».
moores wird am

Sonnabend , dem 5. Juli 1919,
vormittags 10 Uhr,

auf dem Amte , Zimmer No . 10, auf 3 »nd 0
Jahre zur Verpachtung öffentlichaufgesetztwerde».

Ostendorf . _
In das hiesige Genossenschastsregister ist heuteunter Nr . 55 die Genossenschaft „Spar » und Vau»

Verein zu Dinklage , eingetragene Genossenschaftmit beschränkter Haftpflicht zu Diällage" « ngetragyrworden. I
Gegenstand des Unternehmensist die Erbauung vo»

Häusern in Dinklage zur Vermietung und Veräuße¬
rung, um den Familien unbemittelter Genossen go-
sunde und zweckmäßig eingerichtete Wohnungea zu
billigen Preist» zu verschaffen und die Erwerbung
eigener Häuser zu erleichtern , sowie di« Annahme u.
Verwaltung von Spareinlagen der Mitglieder.Die Haftsumme beträgt 200 ML und dir Hochs«
Zahl der Geschäftsanteile 10.

Vorstandsmitgliedersind : Diekmann, Franz, Ge-
meindcrechnungsführer, Dinklage; EverS, Franz, Kor¬
respondent, das . ; Kröger, Heinr. Schlosser , das. ; Heng»
mühle, August, Tischlermeister , das.

Das Statut datiert vom 10 . Marz 1919.
Die von der Genossenschaft ausgehendenBekamtt»

machungen geschehen unter der Firma der Genossen-
schaft, gezeichnet von zwei Vorstandsmitgliedern tu
der oidenburgischen Volkszeitung m Vechta . Die Zeich¬
nung geschieht in der Weise , daß die Zeichnendender Firma der Genossenschaft ihre NamensuntersF

m zu

dhinzusügrn. Die Zeichnungenund Erklärungen
durch zwei Vorstandsmitgliederabzugeben.Die Einsicht der Liste der Genossen während der
Dienststundendes Gerichts ist jedem gestattet.

Vechta» den 14. Juni 1919.
Amtsgericht. '

In unser Vereinsregister ist heute unter Nr . 12
einaekragen:

Verein : Langweger Kapellenballverein, Land¬
wege, Gemeinde Dinklage.

Die Satzung ist am 30.
' Mat 1919 «trichkeL )

Vechta, den 14 . Juni 1919. .. -
Amtsgericht II. -

Allgem . Gltrttankenkafse -er
Ztadtgemeinde Oldenburg.

Die nachstehenden , vom Oberversicherungsamle
genehmigten Änderungender Satzung trete» mit de»
29 . Juni 1919 in Kraft:
1. Z 20 Ziffer 2 erhält folgende Fassung:

Kramengeld in Höhe von 60 °/» des Grundlohn»
für jeden Atbeitstag einschließlich der in die
Woche fallenden Festtage , wenn die Krankheit
Len Versicherten arbeitsunfähig macht ; es wird
vom zweiten Krankheitstage , wenn aber die
Arbeitsunfähigkeiterst später eintritt, vom Tag«
ihres Eintritts an gewährt.

2. In § 56 ist in der Zeit» statt „25 Pfg." zu
setzen „50 Pfg ."

3. § 88 Absatz 1 erhält folgende Fassung:Der Ausschuß wird vom Vorsitzenden de» Vor¬
standes unter Angabe der Gegenstände der
Verhandlungen '

wenigstens eine Woche vorher
zur Sitzung einberufen , und erhält jeder Teil¬
nehmer eine Vergütung von zwei Mart.
Nachstehende vom Versicherungsamt Stadt

Oldenburg genehmigte ÄnderungderKrauktnordauSGtritt sofort in Kraft.
Ziffer 5 enthält folgenden Zusatz:
Geschlechtskranke Mitglieder, ber denen sich die

geringsten Anzeichen derartiger Erkrankungenbemerk¬
bar machen » haben zwecks Anwendung schnell«
Maßnahmen zur Heilung sofort die Beratungsstelleder Landesversicherungsanstatt, Huntestraße10, « ch-'
zusnchen.

Oldenburg , den 20. Juni 1919. *Der Lsrstand : Koch.

Inserate finden in der Oldenburg.
Bolkszeitung die Wetteste Verbreitung.
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Blitzableiter -Anlagen.
nach Vorschrift der Brandlasse liefert in vorzüglicher Ausführung M

LolrrerLä

Dauerwäsche
in allen Größen wieder eingetroffen.

^ OsterkroL , vLicklaßsS.

Wieder vorrätig alle Arten

MMinftrumente u. Saiten.
Vechta . A . Kröger , Münsterstr.

lö
in guter Qualität neu eingetroffen.

Deck«. Franz Äövgevämg.
Für Molkereien.

Butter -Salz
(Salinen -Siedesalz , extra fein u. rein,

- empfiehlt

sVsolrtL . V . 8vl »röäer.

kelIellIi
'
Mll,l«!e8 >>. «eitles öetl-

ieleki, s»«ie öeMlterii ii. vsiiiieii
^

'
/ « upfiehlt in bester Ware.

Deckt«. Franz Vörgerämg.

Deokterßekl.
DeDkgek^ HLkaeken- v. Raninekenakaakme
^ am Montag von 11—4 Uhr am Bahnhof.

DBechta . D. Vorchers.

ff. Kaffee gebrannt,
io verschiedenen Preislagen.

Messina Zitronen
< Dutzend 4M Mark.
Vechta . P . A . Fortmann.
^ Mehrere Ladungen

Wen . Wurzen Ars
,fiir den Winterbedarf zu kaufen gesucht.
XrankenkaurTt . Jokanaesstist,Varel (Ük«lb.)

auevnkeinen
wieder eingetroffen.

Nesrek (88 ein Kreit)
— -- - P. Meter 4.7S Mk.

Helle Tkiren-8loAe :: ::
öeepe (kübreke Muster)

p. Meter 9.5V Ml.

Ü88« gnn L ürnclkuisnn,
Visbslr i . O.

- Billige
Vamenuhren,
sowie solche in Gold und Silber
mit Friedenswerken wieder vorrätig.
Veekla. LroHestr. 71.

Nvtkue Mütter,
Uhrmacher u. Optiker.

Verein Ariegsbeschädigter.
Dinklage.

Am Sonntag , dem 29. Juni er^ nachm.
4 Uhr

Versammlung
bei Vrebeck.

Tagesordnung : Durchberatung der Satzungen.
Delegtertentag Oldenburg. Verschiedenes.

Der Borstand.

Weil keine Bahnverbindung nach
auherhalb ist, werden am Dienstag,
dem 1 . Juli , am Bahnhof Dinklage
keine Gänse abgenommen.

Lüninghake.i.

D . Schröder , Vechta u. Schneiderkrug.
Ankauf von jedem Postm

Heu u . Stroh.
In Schneiderkrug tägl. Abnahme beliebigerMengm.

In Vechta vorherige Anmeldung erbeten.
AuS angekommenen Waggons vorrätig:

Kaimt 12—15 °/. , Ammoniak LI»/«,,
Ammoniak -Salpeter 34 °/o,
Gelblupinen (sehr gute,)

Kalisalze 40— 52<>/<>, Knochenmehl 32 °/<>.
Vezugs- uml AbsatzgeuolseustLasl Lokue.

V. Feekufen.

varrlLsa § KL» § .
Für die uns übermittelten Glückwünsche

>anläßlich unserer Vermählung

danken herzlichst
M Lvers u. Frau

Maria geb. DrämSwig.
Vechta, den 26. Juni ISIS.

Dmkkagee Heklspieke
Am Sonntag , dem 29. Juni , abends 8M Uhr:

Die Lke «levkkarkotte vanTrakek.
Ein Filmschauspielin 5 Men.

In der Haupttolle : Lotte Neumann.

Tie 8ei55ek 6er MensMeil.
Drama in 4 Akten.

Zu dem am Sonntag kn Hagstedt
stattfindenden Schützenfeste tritt der

Schützenverein Schneiderkrug
und Umgegend

Punkt 4 Uhr nachmittag » am Bahnhof
Schneiderkrug an.

Der Vorstand.

A>8 fsii 8 tes - VgsIisiiLk
empfehle

Jalousien u. Solzroulearr,
für jedes Fenster passend , sehr preiswert.

Oldenburg. Johs . Wessels.
Nadorskerstraße 68.

Am Sonnabend , dem 28 . Juni ist.

loser Kainit
auf Bahnhof Falkenrott ab Waggon zu haben.

Vechta . D . Schröder.

Line Ulasse sür sich
bildet die „Vinkenbereifung ". Anerkannt beste
Fahrrad -Vereisung für Touren -, Dienst« und
Eeschäftsräder . Man verlange sofort Offerte vom
Vertreter oder direkt von der

FabrU für elastische Fahrzenghereifung

Hermann Hegeler , 8. m. b. H.,
V » r «I l . 0^

>: » » » » » » » »

-Verein
Natenstedt u. Umgegend.

Unser diesjähriges Sommerfest findet am
Sonntag , dem 29. und Montag , dem SV.
Juni , beim Gastwirt Klöcker in Lerchen»
Hausen statt. i

1. Tag . Antreten der Mitglieder «m 3
Uhr zum Abholen des Schützenkönigs . Nach
Ankunft Preisschleßen.

2. Tag . Von 4 Uhr an KinderVelusti-
gung. Darnach geschloffene Feier.

Karussell und Schießbuden am Platze.
Zu zahlreichem Besuch lade« ein

Der Vorstaml u. Wirt.

* IiHe § erverSLiL

s : Vevlrta . s:
Am Sonntag , dem 29. Juli er . findet ein

Nursiug über Daren uaek Zekteäekausen
statt , wozu die wetten Kameradm mit ihren An»
gehörigen aufgefordrtt werden.

Dottselbst im Gatten des GastwittS Többen

für Damen und Herren. — Für diejenigen Kame¬
raden und ihre Angehörigen, welche den Hinmarsch
über die Marsch zu Fuß mitmachen wollen, ist
pünktl . 2 ' /r Uhr nachm . Versammlungbei v . Wahlde,
Gr . Kirchstraße . Für Schlechtlaufende sorgt die Klein-
bahn Vechta -Schledehausen , die um 3 Uhr nachm,
hin- und 6 .25 bezw . 10 .03 nachm , zurückfährt.

Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen bittet
Der Vorstand.

kW« « » «

holdorser 8
Schützenfest*

am Sonntag , dem 29. und Montag , dem
3V. Juni.

Sonntag nachmittag 4 Uhr Abmarsch des
! Vereins zum Festplahe, anschließend große»
Konzert , Preisschieben und Preiskegeln.

Montag nachmittag L '/, Uhr Abmarsch
zum Feslplatze , darnach

Königsschietzen , grobes Konzert!
mit nachfolgendem Fe st - Voll . !

l An beiden Tagen lustige Karussellfahrt . !
Für eine erstklassige Musikkapelle ist!

! bestens gesorgt.
Zu zahlreichem Besuch ladet freundst ein

Der Vorslaiul.

Zu obigem Feste habe ich die Wirtschaft!
>übernommen und werde ich für gute Bedie- >
nung Sorge tragen. Bitte um geneigtes

>Zuspruch.
Wirt V. 5eeger.

Holdorf, 22. Juni 1919.

Versammlung
des landw . Vereins Vechta
am Sonntag , dem 29. Juni , nachmittags 4 '/r
Uhr» in Brüggemanns Wirtshause zu Lutten.

Tagesordnung:
1 . Vortrag des OekonomieratSHuntemann über

die wichtigsten landwirtschaftlichen TageS-
sragen.

2 .Verschiedenes. Der Vorstand.

Statt Karten.
Mein « Verlobung mit Fräulein Maria

, v . Hammel , Tochter des verstorb. Zigarren-
! Fabrikanten Herrn Heinrich v. Hammel
aus Lastrup i. und seiner ebenfalls

! verstorbenen Frau Gemahlin Louise, geb.
>Engelmann gebe ich bekannt.

Josef Diekmann.
Oberlehrer am Dealproghmnafium

in Eloppenburg.
2mü ISIS.

Maria v . Kamme!
Josef Diekmann

Verlobte.
Lohne i. v . glloppenburg st O.

Juni 1919.

Statt Karten!
Ihre Verlobung geben bekannt

lim llWM -gÄgkllüiz
ÜIIMl LiillWSW

Eermershausen
(Harz).

Juni ISIS.
Bernhausen

(Harz).

Statt Karten.

Antonia 8 orgsr 6ing
8srnar6 Stüoe

Verlobte.
Dümmerlohausen b . Damme, im Juni 1919. s

Der ernsten Zett wegen bitten wir von -
GratulattonSbesuchen gütigst Abstand neh. ß
men zu wollen.

Statt Karten.
A Die Verlobung ihrer einzigen Tochter 8
» Liesel mtt dem Gutsbesitzer Herrn Willy >
8 Pauley aus Denghausen beehre ich mich 8
8 ergebenst anzuzeigen. 8
8 Dwoberg b. Delmenhorst . 29. Juni ISIS . ,ns
-

Job . H. Zange u. Zrau , >
geb. Wostjen. g

^ Meine Verlobung mit Fräulein Liesel 8
8 Zange» einzige Tochter des Herrn Ziegelei- ,
A besitzerS I . H . Zange aus Dwoberg bet >
N Delmenhorst, beehre ich mich hierdurch,
A anzuzeigen. «

8 Ent Denghausen bei Wildeshausen. 8
a 2S. Juni ISIS . ,

8 MÜH Taukeg. 8

Todes-Anzeige.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,
! heute morgen unseren guten Vater , Groß¬
vater , de»

Kötter

SeiMi! klIMbM
zu sich in die Ewigkeit abzurusen. Er
starb infolge Altersschwäche, gestärkt durch
den Empfang der hell. Sterbesakramenten,
im 89. Lebensjahre.

Am ein andächtiges Gebet für den
lieben Verstorbenen bttten

Me trauernden Angehörigen.
. Hüde bei Damme, Dümmerlohausen,
Osterfeine und Amerika, den 25. Juni lSl9.

Die Beerdigung findet statt am Sams¬
tag , dem 23. 2uni » morgens S Ahr ins
Osterfeine.

Sollt : jemand aus Versehen keine be- !
sondere Nachricht erhalten haben, so bit^
ten wir diese als solche ansehen zu wollen.

stlaoliruk.

Unser lieber Kollege

Herr Gerichtsaktuar

heim, veeken
in Damme

als Opfer einer tückischen̂ Krankheü ^
m

>schied
! im besten Mannesalter aus dem Leve^

Wir werde« sei» Andenko > s
Ehre« hasten.

Oldenburg , de« 26. Juni ISIS-

>Verein «kr mittkerea Juslizkeamlen.
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Sonnabend,
28. Juni 1919. er M n BMszeitMg. Nr. 146.

Notwendige Zeststellungen.
L

Die sozialdemokratische Rüstringer . R e p u b-

li k ' steht in der erfolgten Regelung der Ueber-

lastung der großherzoglichen Gemäldegalerie auf

den Sttak ein Objekt , das sich weidlich gegen De¬

mokraten und Zentrum ausbeuten laßt . Die

Republik
* sucht in ihrer Nummer vom 24 . Zum

mit allen Mitteln der Entschädigungsrate an den

früheren Großherzog den Charakter einer Rente

aufzuprSgen . Demgegenüber ist fe,kzllsteiien —

die . Republik
' weiß das ebenso gut wre wir — ,

daß der Großherzog auf seine An-

sp rüch e auf eine Entschädigung für die Aufgabe
des Kronguks verzichtet hat . Dieser Punkt

hak hier also völlig auszusche,den . Es Hände te

sich nach dem Verzicht des Großherzogs einzig
darum , ob der Staat die wertvolle
Gemäldegalerie übernehmen und da¬
mit dem Lande erhalten wollte oder nicht . Im

Prinzip war sich der ganze Landtag , die sozialde-
mokratische Fraktion eingeschlossen , einig , daß die
Galerie dem Lande möglichst erhalten bleiben
müsse. ^

Einig war man sich weiter darüber , daß dieses
Ziel nur auf dem Wege des Vertrages mit dem
Großherzog erreicht werden konnte.

Aus dem Inhalt des Vertrages, dem
die Landesversammlung mit Ausnahme der
Sozialdemokraten und - es Abg.
Enneking zufkimmke, teilen wir folgendes mit:
. Vom 1 . April 1919 soll die bisher an den Groß¬
herzog gezahlte Zivilliste in Wegfall
kommen . Eine Schuld von 500 000 Mk . für den
Bau des neuen Schloßflügels und des Elisabekh-
Anna -Palais geht auf den Staat über , ebenso die
Pension , Unterstützung usw . an die Hofbedienste-
ten . Dafür fällt das Krongut , das jährlich etwa
460 000 Mk . einbrachte und ans dem die vor¬
erwähnten Lasten , die von Jahr zu Jahr geringer
werden , reichlich gedeckt werden können , an den
Staat . Der Großherzog überläßt die im Augusteum
antergebrachte Gemäldegalerie dem Staat
;nm Eigentum unter folgenden Bedingungen : 1.
Vom 1. April 1919 an zahlt der Staat an den
Großherzog oder seine Rechtsnachfolger am
Schluß jedes Vierteljahres jährliche Entschä-
- igungsraten nach Maßgabe der folgenden
Bestimmungen : Die Rate beträgt , solange der
Großherzog , die Großherzogin urck der Erbgroß-
herzog leben , mindestens bis zum 1. April 1922,
ISO 000 Mk . Die Rate wird gekürzt , wenn der
vroßherzog stirbt, um 75 000 Mk » wenn die
Großherzogiu stirbt, um 25 000 Mk » wenn der
Erbgroßyerzog stirbt, um 50 000 Mk . Nach dem
Bode der letzten Rakenberechkigten hak der Staat
dem Grobherzoglichen Haufe die Galerie in unver¬
mindertem Bestände zurückzuübertragen , er kann
sich aber hiervon durch Zahlung des Be¬
trag esvon5MilllonenMark befreien.
Er hat sich hierüber bis zum Schluß des nächsten
ordentlichen Landtags zu erklären . Der Groh-
herzog überläßt dem Staat ferner zur unentgelt¬
lichen Verfügung die großherzogliche Kupfer¬
stich - und Handzeichnunassam mlun g,
die Manuskript - und Münzsamm¬
lung , die Privatbibliokhek. Ein Ab-
lösungskaxikgl in Höhe von 250 000 Mk . für die
an das Eukiner Schloß abzuliefernde Feuerungs¬
menge ist aus der Zentralkasse zu zahlen .'

Die , Republik' vom 24 . Juni nennt diesen
Vertrag einen . schäbigen Handel ' , nennt ihn fer¬
ner ln Anwendung eines Beschlusses des Meima-

Parteitages . Verschleuderung von öffent¬
lichen Geldern ' und freut sich, daß . die Sozial¬
demokraten die Sache nicht mitmachen wollten ' .Nim , die,e Freude der . Republik ' über die ge-
sinnungsküchkigen Genossen im Landtag ist nicht
begründet , denn die Sozialdemokraten
sollten tatsächlich die Sache doch ziem-n ch w ei kg ehe " d mikmachen. Der sozial-
demokratische Ava . Hng stellt in einer Zuschriftan die . Republik * vom 25 . Juni fest: . Me so-

Milche Fraktion hak den
dEeib der Gcnertt in Len Händen des Staates

abgelehnk, sondern war sich des künst-
Uwen und kulturellen Werkes der Gemälde-
7 n bewußt . Sie war bereit , b i s

ark jShrlich und das 50
Kleid k- , «

" ^ stls Entschädigung für den Ver-
U . , Sammlungen in den Händen des Stoa-
hauA Sug scheint über-

daklion versüche IckÄnr ^ ^ die Re-
28 , Juni ein Arkike ? ad-^ ^ r «Rep^ vom
Handelsmänner ' der «Oldenburger
Form die Derbandiun . 5 rst kaktl ° s e r
glossiert . Der Kak mi^ x

" dem Großherzog
ftüheren Großherzöaî ^ ? '

x
Republik' den

gnaden ' reden und Teufels-
chrerseiks, auch dem

' objektives Arteil
«ms . Wenn d!e LÄ .V

° 8 gegenüber , völlig
vbjekkives Ärkeil '^ en Leser

völlig
Lesern ein

hätte

Herzogs hak, daß trotz der Aebernahme der Hofbe-
amtsnpensionen auf den Staat , des Zuschusses für
das Theater und dieser Entschädigungsraten für
die Gemäldegalerie noch einige Hunderttausend
Mark als Aeberschuß für den Staat verbleiben.
Im übrigen wäre der Beschluß des Weimarer
Parteitages , der sich . gegen eine solche Verschleu¬
derung von öffentlichen Geldern ' ausspricht , und
den die . Republik ' dieser Regelung mit dem
Sroßherzog gegenüber anwendet , tatsächlich am
Platze gewesen , als in den ersten Revolutions-
Wochen ungezählte Millionen öffentlicher Gelder
nutzlos verpulvert wurden . Dieser Vertrag mit
dem Grobherzog bringt dem Staate jedoch ungleich
mehr Vorteil , als er andererseits Leistungen des
Staates vorsteht.

Grotz-

Ob die weitere Mitteilung der . Republik '
,

daß der Großherzog mit der durch den Landtag
erfolgten Regelung unbefriedigt geblieben ist und
das der Regierung hat Mitteilen lassen, sich be¬
stätigt , müssen wir abwarten.

vermögenrzuwendungen an Ulnder
aus Zteuergründen.

Von Rechtsanwalt Dr . Reinke in Vechta.
Angesichts - er gewaliigen Steuerlasten , die

den besitzenden Klassen bereits aufgebürdet , sind,
und der noch weit drückenderen neuen Steuern,
die in sicherer Aussicht stehen , erscheint es nahe¬
liegend und verständlich , wenn sich die Steuer¬
zahler nach Mitteln und Wegen umschauen , für
sich und ihre Familien zu retten , was zu retten
ist. Erinnert sei nur an die in Kürze kommende
neue Erbschaftssteuer, die einerseits die
bisherigen Steuersätze erheblich erhöhen und
andererseits das Kindeserbe , das bislang der Be¬
steuerung nicht unterlag , nunmehr einer empfind¬
lichen Besteuerung unterworfen wird : erinnert sei
ferner daran , daß eine neue Kriegsgewinn¬
steuer und eine empfindliche Vermögens¬
abgabe kommen werden . Es kann daher nicht
wundernehmen , daß schon jetzt zahlreiche Ver¬
mögensüberkragungen und Schenkungen von den
Eltern auf die Kinder vorgenommen werden . And
es mag daher auch gerechtfertigt erscheinen , auf
solche Dermögenszuwendungen von Eltern an
Kinder aus Steuergründea etwas näher einzu-
gehen.

Für die Dermögenüberttagrmgen von Eltern
auf Kinder stehen verschiedene Rechtsformen zur
Verfügung . Die wichtigsten sind : Ausstat¬
tung , Aeberlassungsoertrag , Erb¬
verzicht und Schenkungen aller Art.
Ich kann mich in der Hauptsache auf die un¬
entgeltlichen Geschäfte tsiesec Art be¬
schränken.

Anker . Ausstattung' versieht das Gesetz
(Z 1624 B . G . B .) alles das , . was einem Kinde
mit Rücksicht auf seine Verheiratung oder auf
die Erlangung einer selbständigen Lebensstellung
zur Begründung oder zur Erhaltung der Wirt¬
schaft oder der Lebensstellung von dem Vater
oder der Mutter zugewendet wird ' . Die Aus¬
stattung kann also auch nach der Begründung
einer selbständigen Lebensstellung seitens des Kin¬
des von den Eltern gegeben werden , also auch

gesetz Grundstücksverträge , bei denen es sich um
. Ueverlassungsverträge zwischen Eltern und Kin¬
dern ' handelt , für stempelfrei erklärt.

(Fortsetzung folgt .)

Aus demoldenburg . Münsterlande
Vechta , 28 . Juni.

— K. F. D. Es sel noch einmal empfehlend auf
die am heutigen Abend im Schäfersschen Saale
statkfindende Wohltätigkeiksveranstal-
kung hingewiesen mit dem ergänzenden Bemer¬
ken , daß der Ben Hur -Dortrag als ernstere Dar¬
bietung an den Anfang des Programms gesetzt
wird . Die anschließenden Vorträge eines grö¬
ßeren Damenchors unter kundiger Leitung ver¬
sprechen einen musikalischen Genuß . Schulpflich¬
tige Kinder haben keinen Zutritt . Wünschen wir
der Veranstaltung einen guten Erfolg.

— OSnabrücker Stadktheater . Wir machen
unsere Leser darauf aufmerksam , daß am Mitt¬
woch , dem 2. Juli , im Oldenburger Hof ein Gast¬
spiel von Mitgliedern des OSnabrücker Stadt-
kheakers stattfindet . Zur Aufführung kommt das
beliebte Meyer - Förstersche Schauspiel . Alt
Heidelberg ' .

. — Falscher Konkrollbeamter . In der Provinz
Oldenburg treibt wieder ein falscher Konkroll-
beamter sein Anwesen . Es sei vor diesem
Schwindler gewarnt . Die Kontrollbeamten der
Landesversicherungsanstalt , die übrigens augen¬
blicklich sämtlich in Oldenburg sind, tragen stets
einen Ausweis bei sich. Ein Wechsel in der
Person der Kontrollbeamten ist nicht eingetreten.

— Die hiesige Ortsgruppe - es Reichsverbandes
Deutscher Angestellten » die christlich-nationale An-
gestellkenorganisation , hat sich dem Sozialen Aus¬
schuß Oldenburg angeschlosten.

— Das Sekretariat des kakh. Volksvereins,
, Oldenburg (Grünestraße 5), ist bis auf weiteres

geschloffen . Es wird deshalb gebeten , nur
schriftliche Anfragen an das Sekretariat
richten zu wollen.

— Der Schlichkmrgsansschuß OldenbwA II
verhandelte am Donnerstag in mehreren Lohn¬
streit - bezw . Kündigungsfällen . Eine bei - er
Firma S . in Oldenburg erfolgte Kündigung wurde
für unberechtigt erklärt . Der Arbeiterschaft von
zwei Firmen in Eloppenburg wurde in dem
Schiedsspruch die gesetzliche achtstündige Arbeits¬
zeit , «in Stundenlohn von 1,10 Mk . und Be¬
zahlung der Aeberstunden mit LS Prozent Auf¬
schlag zuerkannt.* Cappeln , 28 . Zvnl . Am Feste Peter und
Paul hält unser landwirtschaftlicher
Verein nachmittags 4 )4 Ahr zu Schwichteler
im Hans « des Wirts Splll « eine Versamm¬
lung ab, tn der Oekonomierat LohauS -Dinklage
einen Vortrag hasten wirb über Las Thema:
. Wichtige Aufgaben der Landwirtschaft für die
nächste Zukunft ' . Vorher findet auf einem Kar¬
toffelacker eine Vorführung der Kartoffelstauden,
welche die nächstjährigen Pflanzkartoffela Lesern
sollen , statt.

Esten , 26 . Juni . Am 15 . d. Mts . ist dem
Haussohn Bern . Gravenhorst in Ahausen sein

;Fahrrad aus der Wirtschaft Diekhaus in Esten
gestohlen worden.

7 : Cloppenburg , 26 . Juni . An einer am vvri-
noch nach der Heirat einer Tochter oder nach der i gen Donnerstag abgehaltenen Versammlung
Geschäftsgründung seitens eines Sohnes . Als s der Ortsgruppe des chriskl. Fabrik- und
Ausstattung hingegeben werden können Der - iTransportarbeikerverbandes sprach
mögensweite oller Art , nicht nur Wertpapiere ! Herr Huismann -Cmden über die Lage der Gr¬
und bares Geld , auch Grundstücke , Hypotheken , > wrrkschaft und forderte , daß alle noch christlich
Geschäftsanteile usw . Die Ausstattung . gilt , auch ? denkenden Arbeiter den christlichen Gewerkschaf¬
wenn eine Verpflichtung nicht besteht , nur tnso - l len zugeführt werden müßten . In Cloppenburg
weit als Schenkung , als die Ausstattung Las Len ! ist man <n dieser Beziehung schon fleißig an - er
Umständen , insbesondere - en Vermögensverhält - ' Arbeit gebeten und hak gute Erfolge aufzuweisrn.
nisten des Vaters ober der Mutter , entsprechende - Anstelle des bis dahin tätigen Schriftführers
Maß übersteigt ' (a. a. O .) . Hiernach entscheidet wurde ein anderes Mitglied gewählt und sodann
sich die Frage , ob bei der Ausstattung eine Schen - ein provisorischer Arbeiterausschuß eingesetzt , der
Kling vorliegk , nach den Amständen des Einzel - ! örtliche Verbandsangelegenheiten , vorzüglich die

' Lohn - usw . Fragen zu regeln sich zur Aufgabe
machen soll.

2 Cloppenburg , 26 . Juni . In der Nacht Zum
21 . d . Mts . sind der Witwe Bernardine Thoben
Hierselbst mittels Einbruchs 6 rebhuhnfarbige
Legehühner und ein 3 Monate altes Ziegenlamm
(Mukkerlamm ) gestohlen worden.

* Cloppenburg , 26 . Juni . Zum Zwecke des
Empfanges , der ersten Fürsorge und Beratung
der heimkehrenden Kriegsgefangenen ist hier eine
Fürsorgestelle geschaffen , die den Namen . Kriegs¬
gefangenenheimkehr ' trägt . Diese ist vom Skadk-
magistrak dem Volkskunde zum Schuhe der deut¬
schen Kriegs - und Zivllgefangenen übertragen.* Lindern . 24 . Juni . Der Kaufmann Hermann
Grote Hierselbst ist als Beigeordneter für
die Gemeinde Lindern , der Eigner Bern . Rump
in Liener als Gemeindewaisenrat für
die Gemeinde Lindern verpflichtet worden.

G Barßel , 26 . Juni . Alle Schleusenwärter
haben Anweisung erhalten , jedes mikTorfbe-
ladene Schiff nur dann durchzulasten , wenn
der Schiffer die erforderlichen Papiere besitzt.
Jeder Schleusenwärter hak eine Liste zu führen,
wohin und an wen der Torf geschickt wird . Eine
ebenso strenge Kontrolle besteht auf der Eisen¬
bahn , sodaß Anehrlichkeiten ausgeschlossen sind.

G Barßel , 26 . Juni . Die Bickbeer-
sträucher tragen in diesem Jahre reichlich . Da
in der ganzen Amgegend nur im Osterhauser
Busch solche wachsen , so machen jetzt zahlreiche
Ausflügler dorthin ihren Ausflug . Leider
werden die meisten Beeren in halbreifem Zu¬
stande abgeflückk . — Das Wasser der Soest«
ist bei dem anhaltenden Westwind , der abwech-

salles . Handelt es sich um Schenkung , so ist zu
beachten , daß das Gesetz (Z 518 B . G . B .) für
das Schenkungsverjprechen gerichtliche oder nota¬
rielle Beurkundung verschreibt ; doch wird der
Mangel solcher Form . durch die Bewirkung der
versprochenen Leistung geheilt ' .

Im Aedertassungsv ertrage wird
regelmäßig ein Grundstück von Eltern an eins
der Kinder übertragen ; der Aebernehmer ver¬
pflichtet sich dann meist , den Geschwistern Ab¬
findungen zu zahlen und den Eltern freie Kost,
Wohnung und Pflege zu gewähren und wohl auch
eine Renke zu zahlen . In der Regel wird durch
solche Asberlastungsverkräge der Erbgang vorweg-
genommen . Als weiteres Kennzeichen kommt
meist hinzu , daß der Werk der vom Aebernehmer
zu gewährenden Gegenleistungen hinter dem
wahren Werk des übernommenen Grundstücks
mehr oder minder weit ziuückbleibt . Davon geht
auch das Kriegsgewinnsteuergesetz vom 21 . Juni
1916 aus , indem es eine . ohne entsprechende

auch nicht der Steuer unterwirft . Aebrigens be¬
greift die in Rede stehende Gesehesstelle auch
andere Zuwendungen (als die Grundstücksüber-
laffungsverträge ) , z . B . Ausstattungen , überhaupt
alle sonstigen unenkgelllichen Zuwendungen und
nicht minder solche entgeltliche Zuwendungen ^ bei
denen das Entgelt im Werke hinter dem Emp¬
fangenen zurückbleibt . Hinzukommen muß aber
der Amstand , daß kein gesetzlicher Anspruch auf
die Leistung bestand . Besteht ein klagbarer An¬
spruch auf die Leistung , wle bei der angemessenen
Aussteuer einer Tochter (§ 1620 B . G . B .), so ist

Strücklingen , 26 . Juni . Ebbe und Flut
merkt man hier in der Ems recht stark . 3n Ida¬
fehn nimmt auch der Kanal Teil an dem Fallen
und Steigen des Masters , da keine Schleuse den
Kanal von der Ems trennt . Die Äser des Kanals
verursachen daher mancherlei Schwierigkeiten.
Riste von ansehnlicher Größe reißt die Flut
manchmal in den Kanalweg hinein , und nur miter
großen Kosten ist dieses wieder in Ordnung zu
bringen . Dieser Kanal hak deshalb auch nie ein
so sauberes und schönes Aussehen wie die mit
Schleusen vereshenen Kanäle . ZweckvKßig wäre
es wohl , wenn auch hier eine Schleuse gebaut
würde , die das Eindringen der Flut verhinderte.

- Die Wiesen der Ems stehen zum Teil
unter Master . Eifrig ist man dabei , das gemähte
Gras herauszuholen , da mau eine Flut fürchtet.

dafür ein Abzug vom Vermögen nicht gestattet , feind Regenschauer brachte , derart gestiegen » daß
Eingeschaltet sei hl« , daß anck» das RLiLsSew sel - die Wielen nnter MM « st '

stedLL.

Aus der Residenzund demNorden.
Oldenburg , 28 . Juni.

<—) Oldenburger Landlmnd . Auf die Eingabe
des Oldenburger Landbundes vom 14 . Mai d. Js.
an das Direktorium , betr . die neuen Steuervor¬
lagen in Reich und Staat , ging am 21 . Juni nach¬
folgende Antwort ein:

Indem das Direktorium den Eingang obiger
Eingabe bestätigt , teilt es mii , daß es die von
der Landrvirtschasiskammer sowie dem Olden¬
burger Landbund vorgebrachken , das Reichs¬
steuerwesen betreffenden Wünsche zur Kenntnis
der zuständigen Reich

'
sstelle gebracht hat.

Im übrigen wird das Direktorium die vor-
gekragenen Wünsche und Gesichtspunkte bei
Erwägung der von ihm zu treffenden gesetzgebe¬
rischen und Verwaltungsmaßnahmen , insbeson¬
dere bei der bevorstehenden Amarbcitung der
Gemeindeordnung , gebührend in Bettacht
ziehen.

Als korporative Mitglieder mit einem Jahres¬
beittag von 50 Mk . sind dem Oldenburger Land¬
bund ferner beigetreten die Molkereigenossenschaft
Wardenburg , die Eierverkaufsgenossenschast War¬
denburg und die landwirtschaftliche Bezugs
genostenschast Edewecht.

(— ) Der Kaufmännische Verein von 1858 be¬
faßte sich am Sonntag u. a . auch mit der Frage
dett . Abschluß von Tarifverhandluugeu und faßte
einstimmig folgende Entschließung , die der Han¬
delskammer übersandt wurde : . Me heute tu
Oldenburg versammelten Vertreter der oldenbur-
gischea Bezirke - es Kaufmännischen Vereins von
1858 , Hamburg , ersuchen die Handelskammer,
sämtlichen Arbeikgebervereknigungev den Abschluß
von Tarifverträgen mit den Angestellten über An¬
gestelltenausschüsse , Arbeitszeit , Urlaub , Gehalt,
Regelung der Lehrlingsfrage , der Gehalkszahkmg
in Krankheitsfällen bis zu sechs Wochen , Verbot
der Wettbewerbsabrede sowie sonsftge sich vrkLch
ergebende Fragen nahezulegen . Ae berufen sich
hierbei ans die Erklärung des Herrn Dr . Hadeler
in der öffentlichen Versammlung am 16t Juni
bei Eilers und erwarten , daß die Handelskammer
dieser Anregung baldigst entsprechen wird . '

Delmenhorst , 28 . Juni.
" Sitzung der städtischen Kollegien . Die Aen-

derung des Artikels 9 des Gemeindeoerfastungs-
siaiuts betr . Zusammensetzung des Magistrats er¬
fordert nach den letzten Beschlüssen noch einige
Abänderungen . Der Artikel 9 soll in der neuen
Abänderung heißen : . Der Magistrat besteht aus
dem Oberbürgermeister , seinem Stellvertreter mit
dem Titel . Bürgermeister ' und fünf Ratsherr « ». '
Ratsherr Schmidt zieht gegen die Tikeländerung,
die er eine Titelsucht nennt , scharf zu Felde . Zn
namentlicher Abstimmung wird die Aenüerung des
Artikels 9 mit 15 gegen 14 Stimmen , bei zwei
Enthaltungen , angenommen . Notwendig macht
sich außerdem die Aenderung des Artikels 17.
Hierzu liegen drei Fassungen vor ; außerdem stellt
St .-M . Blohm (D .) den Antrag : . Der Bürger¬
meister bezieht ein Gehalt von 6000 bis zu MOOl
Mark , steigend alle zwei Jahre um 500 Mk.
Wird der Bürgermeister nicht wiedergewählt oder
wird er arbeitsunfähig , so hak er Anspruch auf
die Hälfte seines Gehalts auf zwei Jahre ; Las¬
seibe gilt für feine Hinterbliebenen .

' Der Antrag
Blohm wird angenommen . Gegen die in letzter
Sitzung vorgeiwmmene Wahl des Herrn Jordan
(M .-S .) zum Bürgermeister wird seitens der An-
abhängigen Protest eingelegt . Bei der noch¬
maligen Wahl wird Herr Jordan mit 23 von 30
abgegebenen Stimmen wiedergewählt . Zu Rats¬
herren gewählt werden die Herren : Stark (A . S .) ,
Schmidt , Ed . Schömer (M . - S .) , Leffers (Ehr.
Vpk .) , Eggers (Dem .) . Bet der Aenderung des
Statuts der Oberrealschule findet ein Mittag
Klockhun Annahme , nach welchem der Vor¬
stand der Oberrealschule aus dem Oberbürger¬
meister , dem Direktor , einem Oberlehrer , fünf
Gemeindebürgern und dem Elternrat (2 Herren,
1 Dame ) besteht . Bei der Neuwahl des evan¬
gelischen Schulvorstandes findet ein Antrag Blohm
(Dem .) Annahme , nach welchem eine Lehrerin
hinzugewühlt wird und ein Oberlehrer in dem¬
selben Sitz und Stimme hak, ebenso wie ein Haupt-
lehrer im Vorstände der Realschule dieselbe»
Rechte genießt . Es soll hierdurch der zu erstre¬
benden Einheitsschule der Weg geebnet werden.
Eine Eingabe der Schlächtermeister , die Zentcal-
schlachkerei aufzuheben und den Schlachtern den
Betrieb zu übergeben , wird nach langer Debatte
abgelehnk . Zur Verlegung der Bahnlinie Del¬
menhorst - Lemwerder erklärt der Oberbürger¬
meister , daß ihm zugesagt worden sei, - aß die
Sache baldigst erledigt werde » würde.

Verantwortlicher Schriftleiter : G . Thole . Vechta.
Druck und Verlag : Vechtaer Druckerei und Verlag,
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Amegrgefangenenkeimkekv Osleonbuvg.

NuAorckerung 1
Alle Bürger der Gemeinde Ostern-

bnrg, deren Angehörige sich noch in
Kriegsgefangenschaft befinden , werden
dringend ersucht, bis znm 5. Juli ds.
Zs. Lei Herrn SekretärTimpe,Ostern-
burg , Altburgstratze 6, in der Zeit
von 2—4 Uhr nachmittags (zu an¬
deren Zeiten telefonisch unter Nr. 43)
Name, Geburtsort und Datum, Wohn¬
ort, letzten Truppenteil, Beruf und
letzten Arbeitgeber des Gefangenen
anzugeben.

Wir haben noch in großer Auswahl

Sitte,

seiöleirs
in schwarz und farbig (lang und halblang) /

und

8SL-

vorrätig. Preise ganz besonders billig.

6. f. I.öIl^ k >IIl! L

Msiil eim.
Am Dienstag , dem 1. Juli , vormittags 10

Uhr, soll die Einrichtung der alten

zu Burg Dinklage öffentlich meistbietend dortftlbst
verkauft werden.

Die abgebaute Einrichtung besteht aus
vier Mühlsteinen, Antriebsrädern,
Beutelkisten, sonstigen Geräten,
einem grossen Teile alten Eichen¬
holzes, >

Welches sich besonders für Kunsttischler eignet-
Burg Dinklage » den 24. Juni 1319.

iOräfftek von §alea'
scken Äenlel.

Gras -Verkauf.
Am Dienstag , dem 1. Zuli,

uacharittags 0 Uhr, läßt Kolon Jos . Höttermaa»
m Damm * das

VLLpIiolL.

Möbel -verkauf
in Langsör-en.

Am Dienstag , dem 1. Juli ISIS , nachmittags
2 Ahr im Saale des Wirts Nieder zu Lang¬
förden werde ich für fremde Rechnung folgende
Möbel öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist
verkaufen:

1 graue Plüschgarnitnr , als 1 Sofa . 4 Stühle,
I Sofatisch, 1 braune Granitgarnitur , als
1 Sofa , 4 Stühle , 1 Eofatisch, 2 braune
Sofas , 1 Spiegelschrank, 1 Spiegelkommode
mit verstellbarem Spiegel , 1 Schretbsekretär,
1 Dertikow, l eintürigen Waschschrank. 10
Bettstellen mit und ohne Matratzen . 1 großen
Spiegel , 3 weihe Derandatische, 2 Garderoben,
1 Plüschttschdecke , l Steppdecke, 1 Küchentisch.
Sämtliche Sachen find wie ne» und können

am Sonntag , dem 29. Haut ISIS tm Med erschien
Saale besichtigt werden.

Käufer ladet ein.
Vechta . B . Menke.

Unter meiner AachWeisung ist ei« io Lüsche
belegeneS

bruuckslüelL,
Größe ca. 4 Hektar, unter günstigen Bedingungen
zu »erkaufe« . Das Grundstück ist etwa 10
Minuten vom Ort« entfernt belegen und leicht zu
kultivieren.

io seinen AchelfortSwiesea öffentlich meistbietend ver¬
laufen. Versammlung der Käufer bei Wirt Grrfea-
lamp in Südfeld«.

Damme. Fritz Börger.

Srchtt Aas -MW
zu Ihorst.

Am Montag, dem 30. Juni d. Zs .,
soll das Gras aus den Wiesen des Gutes Ihorst.
Eisenbusch. Baden , Telghof und HarpenauSwiese.
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkauft
werden.

Der Verkauf beginnt morgens präzise 9 Ahr
du Sifenbusch.

Hau» Ihorst , den 21 . Juni ISIS.

Schwichteler. ISIS , Juni 23.
ex
<5 Siemer.

Gras -Verkauf.
Pächter Jos . Mairose läßt am

Montag, dem 30. Juni , nachm. 5 Uhr
bei seiner früheren Pachtung in Schwege

cs. füll 8cklleksstKrs8
tKuhheu ) ;

ferner : 1 kupferne Pumpe mit 1V m Bleirohr,
4 Brunnenringe , 1 m Durchm.,
3000 Meter Einfriedigungsdraht uebft
Suhleu

Öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.
Versammlung bei der frühere « Wohnung.
Käufer ladet freundlichst ein

Dinklage. Ostendorf , mnü. Auv.

fnicill- l> . SkSb-MM.
Am Montag , dem 30. Znni,

vormittags 10 Uhr anfangend, lassen Zellerin Ww.
H. Ehreuborg in Ehrendorf auf ihrer Hanebergs
Kötterei in Ehrendorf und Franz Böckmann in
Lörgerhöhe auf seiner Kötterei in Kroge

ca. 85 Scheffelsaat Roggen,
ca . 60 Scheffelsaat Gras,

beste» Kuhheu,
ca. 8 Fuder Torf

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.
Anfang bei Ehrenborgs Gras auf Haneberg.
Käufer ladet ein

H. Burhorst» Aukt.
Lochun . Juui ISIS.

Gras -Verkauf
Am Mittwoch, dem 2. Juli,

nachmittags 2 Ahr werde ich für Zeller Josef
Schockemöhle , Krimpenfort
22 Placken in der Fang -Wiese

(bestes Kuhheu)
1V Placken in der neuen Wiese
meistbietend verkaufen.

Lohne . B . Zerhusen.

Gras -Verkauf.
Kötter H. Meschlücke in Borringhausen läßt

am Mittwoch , dem 2 . Zuli,
nachmittag» S Uhr,

dar Grar in seiner wiese beim Hause
verkaufen , woz» ««ladet

Damme._ Fritz Börger.

IMmtM
in großer Auswahl , Frie¬
densqualität , sehr preis-
wert.

B. Klövekorn,
Möbellager , Bechta,

Telefon 55.

I » doppelt gereinigte

Seradella
sowieMe- u. Grassamen.
D . Schröder,

Vechta und Schneiderkrug.

Kaufe ständig:
Gänse , Enten, Hähne und Kaninchen
KWr- zu höchsten Preisen. - Mg
heinr. ttenlel, Langwege b. Dinklage.

kin Naskscklagewekk
für LeiWeke Mick kekrer:
Lesckiekte «lee kalk. Narrelen
im Herzogtum Ottenburg.

Von K. Willoh.
Fünf Bände (Band 4 vergriffen ). Preis pro
Band broschiert 2.50 Mt.

Veekkaer Druckerei uuä Vertag,
G. m. b. H.

Hydraul. Sackkalk-
Mauerkalk.
D. Schröder,

Vechta L Schneiderkrug.

Trima KesekirrÄ,
Tatentacksenök
Magensekt,
Huffett.
Tveikviemenwackr,
keüerappretur

empfiehlt.
Joses Katthoff , Visbek,
Sattlerei , Möbellager,

Kurz-u .Galanteriewaren.

Kesselöfen,
85, 100 , 125, 150 , Ltr.
mü großer Feuerung

empfiehlt
Hein . Z. Diekmann,

Lohne.
Kaufe jedes Quantum

anreifer

Stachelbeeren
und zahle höchste Preise.

Th. Calvelage,
Dinklage am Bahnhos.

Zu verkaufen eine gut
erhaltene
8tiskeu«lvesckmafckiue
Kötter Heinr -Saudmaau

Hagen bei Bechta.

üklime Kirleii
zu verkaufen.

Lichtenstein, Burgstr-

L-auckstalls
oder Kolouat zn kaufen
gesucht. Angebote unter
A. 200 an die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

1 Tosten Aigarreu,
prima Qualität , abzugeb.
Musterkiste » zu Diensten.
Anfragen unter A. B . 51
an die Geschäftsstelle d.
Blattes.

Zu verkaufen

zwei Tische,
fast neu und 1 Paar
Inf . - Stiefel . Gr . 30'/- .

Bremerstr . 56.
Ein fast neues
Mrksekaskbiifett

preiswert zu verkaufen.
Näheres B . PSttmann,

Lohne.
IV. 8 . v.

I^ okor - Kack,
Modell 1914, fast neu,
sehr gute Bereifung, hat
für 4000 M . zu verkaufen
Hilgefort , Leer/Ostfrid .,

Bremerstr. 33.
Eine Sendung

Sekt
soeben eingetrossen , wo¬
von flaschenweise abgebe.

Borchers , Bechta.
TckmierWasrSmitte!

vom K . A . genehmigt , vor¬
zügliche Ware, weiß oder
gelb , 22 Pfd .-Eimer Mk.

16.50;
Wasekpukver „weiß"
vom K . A . qenichmtqt,
Postpaket a 9/1 ' '

d . Mk.
7 .80 gegen Na« .-§ hme,
unftankiert, liefert Walter
König , Mühlhausen i.
Thür . Chem . techn. Prod.
— Vertreter gesucht. —

Brieftasche m. Geld
gefunden.

Thien » Bahnhof Lohne.

HWMemnmZokmit
>ls WM « m> Wttm»
Meldet Euch als Freiwillige in die baltischen
Provinzenund den übrigen Frontbereich des
0 .K.Nordzum Kampf gegendie Bolschewisten

Bedingungen:
1 . Bekannte Bedingungen der Reichswehr und außerdem

4 Mark tägliche Auslandszulage nach lieberschreite » der
Reichsgrenze.

2 . Ordnungsmäßige Militärpapiere, Paß oder Entlassungs¬
schein vom Feidtrupventeil, polizeiliches Führungszeugnis,
sowie Lebensmittelabmeldeschem.

3 . Keine Bergleute.
Offiziere Aerzte , Unteroffiziere und Mannschaften aller

Truppengattungen meldet Euch mit größter Beschleunigung
beim nächsten Bezirkskommundo oder einer der nachstehenden
Annahmestellen , wo Ihr alles Nähere über^die günstigen
Anstedlungsmöglichketten erfahrt.
Auwerbestelle Battenland:

Zweigstelle Hamm i. W. , Königstraße 18, (Luther.
Haus ) , Telefon Nr. 1108;

ZweigstelleOsnabrück. Martinistr. 19 , Tel. 1581;
ZweigstelleOldenburg, Gartenstr. 2, Tel. 1488;
Zweigstelle Siegen, Vezirkskommando.

Werbestelle O. K. Nord : Münster i. Wests. , Aegidü-
kaserne Zimmer 83 , Telefon 3143.

WerSeftelle O. K. Nord : Minden i. Wests, Neue
Artillerie-Kaserne.

1 Itutsekwagen!
und zirka 700 Getreide»
säcke (die früherenGersten-
sääe), darunter viele nur
wenig gebrauchte , zu ver¬
kaufen.
Jul . Aumann , Bokerner

Mühle bei Lohne.
Habe einige 1000 Pfd.

LM " Stroh
zu verkaufen.
Kolon Heye » Enneking,

Oldorf bei Damme.

Kaufe ständig junge Hähnchen und älter«
Tiere ebenso „ reife Stachelbeeren und zahl»
höchste Preise.

Abnahme von Geflügel jede»
Freitag von morgens 7 bis S Uhr»

Jos . Gauselmann,
V1irlLl » Av.

Zu verkaufen eine
milchgebend . Ziege

Näheres durch Buch-
händig. Bieth , Damme?

Ein Kuhkalb
zu verkaufen.

Kötte r Aug. Blömer,
Carum

Habe 3 Stück 2 Monate
alte

Eber
von prämiierten, ring»
tragenen Eltern zu ver¬
kaufen . Col . I . Meyer,
Nellinghof

Schwarzer, glatthaarig
mittelgroßer

Hunck entlausen.
Eiserne Halskette , gestutzter
Schwanz. Wiederbringer
erhält Belohnung.
H. Schuster, Falkenrott.

Verloren einen
goldenenTrauring
in der Nähe des Bahnhofs
Dinklage. Zeichen, des
Ringes H . S . 1916. Der
ehrliche Finder wolle den¬
selben gegen Belohnung
abgeben.
Heinr . Tepe , Dinklage.

Stachelbeeren
kauft zu hohen Preisen
Franz Suerdieck,

Vechta.

Gesuchtauf sofort oder
später ein tüchtiges,
braves s361

Mädchen
gegen guten Lohn.
Landesarbeitsuachweis,
GeschäftSstelleDechtai .O.

Suche auf sofort einen
katholischen

KSktkllÄrtng.
Cl. Scheper, Mühlen.

Durch Landesarbeits¬
nachweis» Geschäftsstelle
Lohne.

Verwalter,
kriegsbesch ., sucht Stellung.
Laudesarbeitsnachwe is,
Geschästsst . Wildeshaufen.

Kaufe ständig
Stachelbeeren u. Johannisbeeren

und zahle höchste Preise . -
Herrn. Arlinghaus , Höne L. Dinklage.

Lupinen lsaatkartenfteij,
Seradella , Spörgel,
Herbststoppelrübensamen,

runde , gelbe und lange weiße,
Ammoniak -Salpeter,

enthaltend 34°/» Stickstoff,
Ammoniak-Superphosphat,

4X6 , ab Lager.

Vechta, p. A . Hertmann.
. Kaufe ständig
Obst und Gemüse sowie
Kaninchen und Geflügel.

Jos. Dvlmgskaus, Dinklage, Markt.

Is Gelblupinen
ohne Saatkarten , hat abzugeben.

N . tKoliröfivr.
Kaufe jedes Quantum

Heu
zu hohenTagespreisen. Abnahmeauf allenStationen

Voranmeldung erbeten.
Vechta . Auaust Heese.

Auf jeden Familientisch des Olden¬
burger Landes gehört das

Oldenburger Uriegs-
imd Heimatbuch

von Dr . A. Kohnea-
Preis Mk.

Zu haben in den Buchhandlungenund
beim Berlage.

Vecktaev Druckerei mul Vertag.
G. m. b. H.
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